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Deutſcher Reichstag. 
95. Sitzung vom 10. April. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um Uhr. 5 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Berlepſch 
und Andere. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 
der Gewerbeordnungsnovelle (Arbeiterſchutz). 

Die Debatte beginnt über 81251 Vertragsbruch) 
und die dazu geſtellten Abänderungsan träge der 
Abga. Auer (Sozd.), Payer (Boltep.), Dr. 
Krauſe if.) und Dr. Hartmann (fonf.) 
und Genoſſen. 

Abg. Dr. Krauſe (ſrſ.): Die Regierung 
wolle den Kontraktbruch der Arbeiter nachdrück⸗ 
lich ſtrafen, weil fie annehme, daß bei denſelben 
eine beſondere Neigung dazu vorherrſche und daß 
dadurch die Induſtrie geſchädigt und das öffent⸗ 
liche Wohl gefährdet werden würde. Der § 125 
treffe aber gar nicht die, Großinduſtrie und 
namentlich aber nicht die Bergwerke, welche 
Rade v. Berlepſch beſonders herangezogen habe, 

ondern nur die kleinen Betriebe und die Werk⸗ 
ſtätten mit weniger als 20 Arbeitern. Durch 
einen Kontraktbruch der Arbeiter in dieſen Be⸗ 
trieben aber werde das öffentliche Wohl durch⸗ 
aus nicht berühhrt und deshalb ſei es unberechtigt, 
dieſe Arbeiter einseitig für einen Koutraktbruch 
u beſtrafen, man konne von ihnen vielmehr nur eine 
utſchädigung verlangen für den ihrem Arbeitgeber 
durch den Kontraktbruch wirklich zugefügten Schaden. 
Der Nachweis des Schadens ſei ſehr wohl zu 
Ben ebeuſo wie der Gegenbeweis durch den 
rbeiter. 


zubrechen Die Geſetze hätten nicht den Zweck, 
den Leuten das Leben ſchwer zu machen, ſondern 
die Aufgabe, ein 
Unternehmer und Arbeiter zu ermöglichen. € 
ſteht indeſſen nicht an, zu erklären, daß die 
änzliche Beſeitigung des § 125, ſelbſt von dem 

tandpunkte der Regierung aus, ihm unbedeuk⸗ 
lich erſcheine, zumal in dem Kommiſſionsvor⸗ 
ſchlage ſehr wenig von der urſprünglichen Vorlage 
enthalten ſei. 

Abg. Bebel (Sozd.) wendet ſich gegen 
die 3 Ausführungen des Abg. d. Putt⸗ 
kamer. ie Haltung deſſelben dieſen Beſtim⸗ 
mungen gegenüber ſei von vorn herein beſtimmt 

— Er gerade ſei es geweſen, welcher dem 

ozialiſtengeſetze eine Auslegung gegeben habe 
die man bei Berathung dieſes Geſetzes kaum für 
möglich gehalten habe. Daraus erkläre ſich auch 
ſein Bedauern über die Aufhebung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes. Die geſtrigen Ausführungen des Herrn 
d. Puttkamer hätten auch bewieſen, daß derſelbe 
nichts gelernt, aber alles vergeſſen habe, er ſei 


ein Freund der Ausnahmegeſetzgebung und ein 


Feind der legalen Arveiterbewegung zur Auf⸗ 
beſſerung ihrer Lohnverhältniſſe. Es mache ſich 
wunderbar, wenn Herr o. Puttkamer ſich hier 
Ki aufſpiele und den Arbeitern einen fittlichen 


akel aufdrücke, während er die ſchlimmſten 
Kontr der Unternehmer als ein naives 


v 
Unrecht bezeichne. Es ſei falſch, daß die Arbeiter, 
wie Herr v. Berlepſch meine, beſonders 
zum Kountraktbruch geneigt ſeien. Seit dem 
Koutraktbruchgeſetz von 1874, das in Folge der 


berechtigten Beſtrebungen der Arbeiter, von dem purch 


„Dies herbeizuführen, ſei der Zweck 
des von ihm geſtellten Autrages, welcher geeignet 
ſei, dem § 125 die arbeiterfeindliche Spitze ab⸗ nung. 


gethan im Sinne der Gerechtigkeit, die freiſiunige[ gebung mit Recht es für ihre Pflicht gehalten, 
Partei könne ſich indeſſen in ihrer großen Mehr⸗ für die Vertheilung der Abgaben beſtimmte all⸗ 
heit nicht dazu entſchließen, für dieſen Para⸗ gemeine Normen feſtzuſtellen. Der Antrag wolle 
graphen zu ſtimmen. } N i 

über den Kontraktbruch würde das Uebel nicht handeln, ſuspendiren und den Kreisausſchuß er- 
beſeitigt, ſondern verſchlimmert und trete er in mächtigen, beſtehende Einrichtungen fortbeſtehen 
dieſer Beziehung im Allgemeinen den Ausführun⸗ zu laſſen. 
gen des Abg. Bebel bei. : ö \ t N 
Standpunkt der Gleichberechtigung der Unter⸗ Abgabenvertheilung länger forcbeitehen zu laſſen, 
nehmer und der Arbeiter einfach vertheidigt. als nothwendig ſei, und beantrage er daher die 
Der Handelsminiſter habe den Konkraktbruch ver Ablehnung des § 14 eventuell aber wenigitens 
Unternehmer und der Arbeiter verſchieden beur⸗ die Eiufügung einer Beſtimmung, wonach die 
theilt, er habe den Kontraktbiuch der Arbeiter Aufrechterhaltung beſtehender Zuſtände nicht län⸗ 
als den ſchädlicheren dargeſtellt, der Kontrakt⸗ 
der Unternehmer ſei indeſſen viel ſchlimmer, als 


Durch die Beſtimmungen] nun die Verpflichtung, dieſen Normen gemäß zu 


Er ſei nun der Anſicht, daß es ſich 
Derſelbe habe den nicht empfehle, die beſtehende Ungerechtigkeit der 


ger als drei Jahre dauern dürfe. 

Abg. v. Huene (Zentrum) befürwortet 
den Antrag von Rauchhaupt, der lediglich prak⸗ 
tiſche Zwecke verfolge und keine prinzipielle Aen⸗ 
derung ins Auge ſaffe 

Miniſter des Innern Herrfurth bittet 
namens der Staatsregierung um Ablehnung des 
beantragten § 14 a, da demſelben die ſchwerſten 
Bedenken . Der Antrag ſei ge⸗ 
eignet, die Wirkung des Geſetzes zu paraliſiren. 
Die Regelung des Gemeindeabgabeweſens bis 
zum Erlaß des Kommunalſteuergeſetzes aufzuſchie · 
ben, ſei unzuläſſig, da die Regelung der Ge⸗ 
meindeabgaben ein integrirender Beſtandtheil der 


wenn ein paar Arbeiter plötzlich ohne Kündigung 
die Arbeit einſtellen, und dennoch ſolle der Unter⸗ 
nehmer nur zivilrechtlich verantwortlich gemacht 
werden können, während man den Arbeiter be⸗ 
ſtrafen wolle. Einer ſolchen Deduktion könne er 
ſich nicht anſchließen. Man ſollte ſich wohl 
hüten, ſo ſchwere und unbegründete Vorwürfe, 
wie es hier geſchehen, gegen einen ſo großen und 
ehrenwerthen Staud der Arbeiter auszuſprechen. 
Von der Wirkſamkeit der in Rede ſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen werde die Verbitterung in den 
Arbeiterkreiſen weſentlich vermehrt werden und 
die Folgen einer ſolchen Beſtimmung werden 


ſozialen Frieden wollen. Er bitte feſt zu halten Paragraph gefährde daher die Durchführung des 
an den alten deutſchen Traditionen: Gleiches Geſetzes in erheblichem Maße. Wenn auch die 
Recht für Alle! Regierung bemüht ſei, die geſetzliche Regelung 

Präſident v. Levetzow ruft den Redner, der Kommunalbeſteuerung zu beſchleunigen, fo 
weil er den Abg. Singer der „Fälſchung“ der werde doch zwiſchen der Einbringung und dem 


Kommiſſionsverhandlungen beſchuldigt, zur Ord⸗ Zuſtandekommen der Vorlage eine weite Spanne 
Mi 5 gen beſchuldigt, d De und es ſei nicht zu empfehlen, in dieſer 


Abg. Hitze (Ztr.) giebt zu, daß die Be Zeit die bisherigen Zuſtände überall da beſtehen 


einem lediglich präziſirenden Antrage v. Rauch⸗ 
haupt (konſ.) angenommen. — Ein ähnlicher Au⸗ 
20 angenommen, bei dem Kſubs der vereinigten Linken, des Hoheuwart⸗ 
Klubs und des Poleu⸗Klubs zu einer Konferenz 
zuſammen, um betreffs der Ausſchußwahten 
ſchlüſſig zu werden. 


trag wird 
von der Beriueilung der Hand⸗ und Spanndienſte 
vandelnden Paſſus. 


(08 und unverändert angenommen. 


Heranziehung der Waldungen zu den Gemeinde⸗ 
abgaben vom Grundbeſitz auf die Hälfte der 
Steuer 
werden muß und auf ein Viertel herabgeſetzt 
werden kann. 


walde (wild⸗konſ.), Schultz⸗Lupitz (freikonſ.), 
Freiherr v. Huene (3 
(konſ.) und Lamprecht (konſ.) bitten um 
Streichung dieſes ganzen Abſatzes, während Dr. 
Ritter (freikonſ.) und Schalſcha Genre 
um Aufrechterhalung bitten, 

einer umun Löſung der Ländlichen Gemeindeaugelegenheiten (konſ.) und Zelle (freiſ.) aber dem Abſatz eine 
bald alle Diejenigen bedauern, die wie er den Ki die nicht hinausgeſchoben werden dürfen. Der ganz fakultative Faſſung geben wollen. 


Abg. v. 


Der $ 15 wird nach kurzer Debatte mit 
zu dem 8 


Die $S$ 16—19 und 21—27 werden debatte⸗ 


wer 
Meyer: Arnswalde (wildk.) findet 
dieſe Beſtimmungen und die damit zuſammen⸗ ſpirirt⸗ 
bäugenden Beſtimmungen des $ 20 unklar und franzöſiſchen Kacholiten aus Herz gelegt werde, 
beantragt, beide Paragraphen an die Kommiſſion ſich mit der Repnolit zu befreunden. 
zurückzuweiſen. 


ſid uten Grafen Taaffe 


de. 
Am Moutag werde eine vom Vatikan tr 
Broſchüre erſcheinen, in welcher den 


Wien 10. (W. T. B.) Das 


Heute Miting trafen hei dem Miniſter⸗Prä⸗ 
die Präſidenten der 


April. 


„Wiener Tagblatt“ meldet: 


Wien, 10. April. WW. T. Y.) Die Aus⸗ 


Der Abſatz 2 des § 28 beſtimmt, daß die ſtaudsbewegung der Bäckergehülfen dauert noch 


* 


für andere Liegenſchaften herabgeſetzt 
Die Abgg. Bohtz (konſ.), Meyer⸗Arns⸗ 


tr.), v. Rauchhaupt 


Frhr. v. Erffa 


Das Haus beſchließt Streichung des Abſatz 2. 


88 28 bis 35 werden angenommen. 


§ 36 beſtimmt, daß die Steuern in den 
ie 8 Tagen des Monats erhoben werben 
ollen. 

Abg. Strutz (freikonſ.) beantragt, den 
„ durch Gemeindebeſchluß feſt⸗ 
zuſetzen. E 

Der Antrag wird angenommen und mit 


fort, etwa 1300 Gehülfen ſtreiken, während etwa 


1000 die Acbeit forıfegen. Die zur Beilegung 


des Ausſtandes eingeleiteten Verhandlungen blie⸗ 


ben bisher ohne Erfolg. 


Schwetz. 

Bern, 10. April. (W. T. B.) Die Bun⸗ 
desve ſauumlung bat den Zellta if, welcher den 
künftigen Handelsver rags ⸗Unterhandlungen zur 
Grundlage dienen ſoll, durchberatheu und auge 
nommen. 


Belgien. 

Brüſſel, 10. April. (W. T. B.) In Ant⸗ 
werpen bat ſich ein Arbeiterinnen - Verband, der 
erſte dieſer Art in Belgien, gegründet. Von 
den Tabats⸗Arbeiterinnen ließen ſich 90 als Mit 

lieder einſchreiben. Der neue Verband beſchloß 
ane Zugehörigkeit zur Arbeiterpartei. 


Frankreich. = 
Die franzöſiſchen Thronprätendenten machen 
in dieſen Tagen wieder viel von ſich reden. Der 


inlrächttges beben zwiſche ſlimmung des § 125 eine Ausnahmebeſtimmung 
einträch 


8 


ſei, aber nur ſo weit, als das ganze Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetz ein Ausnahmegeſetz ſei. Die Beſtim⸗ 
mung richte ſich nicht nur gegen die Arbeiter, 
ſondern auch gegen die Arbeitgeber. Es handele 
ſich auch allerdings um eine Klaſſengeſetzgebung, 
aber zum Schutze der Arbeiterklaſſe und nicht 
gegen dieſelbe. Das Geſetz bilde einen Fortſchritt 
gegen den bisherigen Zuſtand, da geſetzlich feſt⸗ 
geſtellt werde, daß die Kündigungsfriſt für beide 
Theile gleich ſein müſſe. Es handele ſich hier 
nicht um eine Strafe oder Buße, ſondern um 
eine Entſchädigung. Grade wenn man den Arbeitern 
wohl wolle, wenn man ihnen das Koalitionsrecht 
wahren wolle, dann müſſe man auf der andern 
Seite dafür Sorge tragen, daß diefes Recht nicht 
mißbraucht werde. 
Abg. Möller (ul.) iſt der Anſicht, daß ein 
utes Verhältniß zwiſchen den Arbeitgebern und 
rbeitern ſich herausbilden würde, ſobald ſich die 
letzteren erſt an die Beſtimmungen des 8 125 
rn haben würden. 

ozialdemokraten.) In verſtändigen Unternehmer⸗ 
kreiſen habe man nichts gegen die Arbeiterkoali⸗ 
tionen, aber die thörichten Forderungen der Ar⸗ 
beiter müßten den Widerſtand der Unternehmer 
herausfordern. Solche Forderungen ſchädigten 


aber auch die geſunde Organiſation der Arbeiter, 
§ 125 ſolle weſentlich dazu dienen, ſolche thörich⸗ 


ten Forderungen nach und nach zu beſeitigen. 
Redner weiſt die Behauptung Bebels, daß 
der Bergarbeiterſtreik im Jahre 1889 
die Arbeitgeber provozirt als 


ſei, 


Miltiarvenjegen auch eiwas zu haben, erlaſſen ungeheuerlich zurück und behauptet demgegen⸗ 


jei, eis 1887 batten die Arbeiter nicht die ge über, 


internationale Beeinfluſſung eine große Rolle ge⸗ 


riugſte Gelegenheit gehabt, ihre Lage zu ver⸗ 
beſſern. Der Bergarbeiter - Ausftand brach erſt 
aus, als die Kohlenbarone aus der günſtigen 
Konjunktur ungeheure Vortheile gezogen hatten. 
Da wollten die Arbeiter mit vollem Recht dieſe 
ünſtige Konjunktur beungen, um die harten 
M ſtände, unter denen ſie im letzten Jahrzehnt 
Km geſeufzt, zu beſeitigen. Dieſe Bewegung 
ei nicht von den Sozialdemokraten angefacht, 
ſondern unter dem Druck der Verhältniſſe mit 
Elementargewalt hervorgebrochen. Die Arbeiter 
hätten bei Ausbruch des Ausſtandes nicht den 
leiſeſten Gedanken gehabt, die Induſtrie und die 
Allgemeinheit zu ſchädigen und es ſei auch ein⸗ 
fach unwahr, daß die Induftrie und die Kohlen⸗ 
barone dadurch geſchädigt worden ſeien. Dieſe 
hätten vielmehr aus dem Maſſenſtreik der Ar⸗ 
beiter einen ungeheuren Profit herausgeſchlagen. 
Das ſei bei allen Arbeitseinftellungen der Fall 
gewefen. Wie komme Herr von Berlepſch nun 
dazu, dem gegenüber von einer Schädigung der 
Induſtrie durch die Arbeitseinſtellungen zu ſpre⸗ 
chen? Die Konſervativen ſeien Feinde jeder 
Arbeiter Organiſation, ſie meſſen Unternehmer 
und Arbeiter mit ungleichem Maß und dies habe 
eben dazu geführt, daß in Deutſchland große 
Streiks ausgebrochen ſeien. Die Arbeits⸗Ein⸗ 
ſtellungen der Bergarbeiter ſeien 


Unternehmer geradezu provozirt worden. 


Man ſollte doch endlich einmal anfangen, gleiches 


Recht für Alle gelten zu laſſen, hier aber in 
dieſem Paragraph werde das größte Uarecht 
geradezu ſanklionirt. Eine ſolche Beſtimmung, 
wie dieſer Paragraph fie enthalte, könne nur dem 
Klaſſeucharakter unſerer Geſetzgebung entſpringen 
und es unterliege keinem Zweifel, daß hier eine 
ganz bedeutende Benachtheiligung der Arbeiter 
beſchloſſen werden ſoll. Mit der Annahme dieſer 


Beſtimmung würde der Sozialdemokratie der 1 


rößte Dienſt geleiſtet. Am wenigen zu ver⸗ 
fee aber ſei, daß man das Syſtem der Lohn⸗ 
eſchlaguahme auch auf die arme Hausinduſtrie 
ausdetznen wolle, während die Geſetzgebung ges 
ens ſein Ihe, dieſem Syſtem . 
h urch die Geſetzgebung vorzuſchieben. 
Das Scheußlichſte an dem Syſtem ſei, daß An⸗ 
Kläger _ Richter in einer Perſon vereinigt 
ſeien. ae Gesten habe in der Kommiſſion 
nicht, wie er behauptet, für eine Beſchränkung 
der Lohnbeſchlagnahme geſergt, ſondern nur Da 
für, daß das Maß berfeiben geſetzlich fixirt 
werde. Der Zuſtand wird alſo gegen den dis⸗ 
herigen ⸗ nicht verbeſſert, ſondern weſentlich ver⸗ 
ſchlechtert, denn die Unternehmer würden fetzt 
förmlich zu Lohnbeſchlagnahmen angereizt wer⸗ 
den. Das einzige Mittel, dieſe Mißſtände zu be⸗ 
ſeitigen, wäre geweſen, die Lvohnabzüge überhaupt 
zu beſeitigen und den § 125 abzulehnen. Der 
Kompromißantrag der Abgg. Dr. Hartmann 
u. Gen, werde die Sache nur noch ſchlimmer 
machen, als ſie ſchon ſei. Ohne dieſen Zuſatz 
ſei der § 125 ſchon Ausnahmerecht genug. 
Abg. Dr. Hir ſch (freiſ.): Dr. Gutfleiſch 
be in der Kommiſſion im Namen der freiſinnigen 


artei den Antrag auf Streichung des § 125 ger dieſer { 
75 er ſolle nur eine unbequeme Aenderung be⸗ 
e 


ellt und als dieſer Antrag abgelehnt worden, 
be er in feinem eigenen Namen den Antrag 


daran geknüpften Folgerungen hinfällig. 
bc hohe Preis der Kohlen ſei veranlaßt wor⸗ 


durch die das Haus iſt ſomit nicht beſchlußfähig. 


daß bei dieſem Ausſtande die 


ſpielt habe, deshals ſeien auch alle von Bebel 


den durch die durch den Pariſer Kongreß hervor⸗ 


(Widerſpruch bei den 90 


Der belſaſſen. 


zu laſſen, wo Ortsſtatuten vorhauden ſeien. 

Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (frk.) be⸗ 
kämpft den Antrag v. Rauchhaupt ebenfalls. Die 
Zahl der Gemeinden, auf welche dieſer Para⸗ 
graph Anwendung finden würde, ſei eine verhält⸗ 
nißmäßig kleine und derſelbe berühre Lebensinter⸗ 
eſſen der Gemeinden, welche als Fragen des 
öffentlichen Rechts nur im Wege der Geſetz 
gebung gelöft werden können. Die obſervanz⸗ 
mäßige Regelung laſſe die Befürchtung auf⸗ 
kommen, daß das Prinzip des Stärkeren gegen⸗ 
über dem Schwächeren zur Anwendung gebracht 
werde. 

Abg. v. Heydebrandt und der Laſa 
(konſ.) befürwortet den Antrag v. Rauchhaupt, 
der beſtimmt ſei, unnöthige Beunruhigung von 
den Gemeinden fernzuhalten. Die Erklärung des 
Miniſters über die Einbringung des Kommunal⸗ 
ſteuergeſetzes ſtehe im Widerſpruch mit den Er⸗ 
klärungen des Finanzminiſters, der den Erlaß der 
Grund⸗ und Gebänbdeftener in baldigſte Ausſicht 
ſeſtellt habe und daran die Ausſicht auf baldige 
Regelung der Kommunalbeſteuerung geknüpft 
habe. Der vom Abg. Hobrecht beantragte Zuſatz 
ſei benöthigt, da die Beſtimmung des § 14 a nur 
bis zum Erlaſſe des Kommunalſteuergeſetzes Gül⸗ 
tigkeit babe. 0 

Miniſter des Innern Herrfurth weiſt 
den ihm vom Vorredner imputirten Wider⸗ 
vs mit den Ausführungen des Finanzminiſters 
zurück. 

Abg. Rickert (frſ.): Die Annahme des 
Autrages Hobrecht ſei das erſte große Loch in 
dieſer Vorlage, die andern würden nachfolgen. 
Durch die Annahme des Antrages würden auf 
einem der wichtigſten Gebiete der Gemeinde⸗ 
angefegenheiten die alten verrotteten Zuſtände 
Grade auf dem Gebiete der Beſteue⸗ 
rung müſſen allgemeine Normen für den ganzen 
Staat gelten und den bisherigen unhaltbaren 


gerufene Befürchtung vor einem allgemeinen Zuſtand noch auf Jahre hinaus erhalten zu 


Streik, was alle Welt veranlaßte, ſich einen 
möglichſt großen Vorrath anzuk uſen. 

Die Distuffion wird hierauf geſchloſſen. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg. 
Bebel, Singer, Dr. Hirſch, Möller 
und Frhr. v. Stumm. Letzterer erklärt, daß 
nicht die Arbeitgeber, ſondern die ſozialdemokrati⸗ 
chen Agitatoren am Mark der Arbeiter zehren. 

Bei der Abſtimmung wird zunächſt der An⸗ 
trag des Abg. Dr. Krauſe (freiſ.) auf Streichung 
der Worte „Diefe Forderung (Entſchädigung) iſt 
an den Nachweis des Schadens nicht gebunden“ 
abgelehnt. 

Alsdaun wird auf Antrag der Abgg. Dr. 
Hartmann und Genoſſen beſchloſſen, den 
erſten Abſatz des § 125 (Verkragsbruch der Ge⸗ 
hülfen und Arbeitgeber) als beſonderen § 124b 
zu bezeichnen. 

Bei der namentlichen Abſtimmung über die⸗ 
fen § 124b werden nur 194 Stimmen abgegeben, 
Für den 
Paragraphen ſtimmen 143, dagegen 51 Mitglieder. 

Dafür ſtimmen die beiden konſervativen 
Parteien, Zeutrum und Nationalliberale und 
von den Freiſiunigen die Abgg. Gutfleiſch, Dr. 


—. 


wollen, ſei gradezu korrumpirend. 
Abg. Dr. Krauſe (natl.) erklärt, daß die 


Bedenken gegen die Vorlage durch die Ausfüh⸗ 


rungen des Abg. v. Heydebrand weſentlich ver⸗ 
ſtärkt worden ſeien. Es wäre wunderbar, jetzt 
ſchon eine Abänderung der Landgemeindeordunng 
ins Auge zu ſaſſen, denn ehe es zu einer ſoſchen 
komme, könnten 10 bis 20 Jahre vergehen und 
fo lange würden die Obſervanzen beftehen bleiben. 
Man möge deshalb wenigſtens das Foribeſtehen 
derſelben an die vom Abg. Hobrecht beantragte 
Friſt binden. 

Abg. Dr. Ritter (fr): Die Mehrzahl 
ſeiner Freunde ſei leider gezwungen, gegen den 
Antrag v. Rauchhaupt zu ſtimmen, weil derſelbe 
das Stimmrecht beeinfluſſen würde und ſomit 
nicht an dem beſchloſſenen Kompromiß feſthalte. 

Abg. Dr. Gerlich (frk.) ſtimmt für den 
Antrag b. Rauchhaupt. Gegen die Landgemeinde- 
ordnung herrſche im Oſten ſchon eine allgemeine 
Mißſtimmung und man ſolle den Lenten die An⸗ 
nahme derſelben nicht noch ſaurer machen dadurch, 
daß man ihnen einen Repartitionsmodus auf⸗ 
dränge, der eine ſchreiende Ungerechligkeit ent⸗ 
halte. Er empfehle deshalb die Annahme des 


Meyer, Pauſe, Raeithel, Schröder, Schütte, Antrages. 


Uhlendorff, Dr. Bamberger, Goldſchmidt. Dr. 
Horwitz und Lange (Liegnitz). 
Dagegen ſtimmen Sozialdemokraten, Volks⸗ 
partei und der übrige Theil der Freiſinnigen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
age Sitzung: Sonnabend, 11. April, um 
hr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen 
und Wahlprüfungen. 
Schluß 5¼ Uhr. 


mn 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
65. Sitzung vom 10. April. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
un 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: 
miſſare. 

Die Berathung der Landgemeindeordnung 
wird fortgefegt und zwar mit dem vom Abg. 
9.14 Rauchhaupt (konſ.) beantragten neuen 

a: 

„Bis zum Erlaß eines Kommunalſteuer⸗ 
ler können die bisher für Vertheilung der 

emeindeabgaben ſtatutariſch oder obſervanz⸗ 
mäßig beſtehenden Maßſtäbe mit Genehmigung 
des Kreisausſchuſſes durch Beſchluß der Gemeinde 
aufrecht erhalten werden.“ 
ag. obrecht (ul.) iſt der Anficht, daß 

ntrag praktiſch keine große Bedeutung 


Herrfurth und Kom⸗ 


hender Verhältniſſe verhüten. Die Aufgaben 


eſtellt, welcher der Faſſung des § 125 der der Gemeinden würden ſich ſtetig ſteigern und in 


kämpft den Antrag v Rauchhaupt, 


O. H. Berlin, 10. April 1891. 


Miniſter des Innern Herr furth erklärt, 
daß die Vorlage genaue bezüglich der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer genügende Vorſchriften ent⸗ 
halte, um die Erhaltung der Obſervanzen völlig 
unnöchig zu machen. a 

Abg. v. Zedlitz⸗Nenkirch (hi) be 
1 t, ber geeinnet 
ſei, einen Zankapfel in die Gemeinden zu werfen. 
Für die Zwiſchenzeit bis zum Erlaß des Kom⸗ 
munalſteuergeſetzes genüge die Vorſchrift des 
142 der Vorlage. 

Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) kann die 
gegen ſeinen Antrag vorgebrachten Bedenken 
nicht theilen, denn jede Gemeinde werde ſich von 
Anfang an entſchließen, ob ſie bei der bisherigen 
Beitenernng bleiben oder zu der neuen über⸗ 
gehen wolle. Eine Verwirrung könne alſo durch⸗ 
aus nicht entſtehen. Er begreife nicht, weshalb 
man den Gemeinden bis zum Erlaſſe des Kom⸗ 
munalſteuergeſetzes nicht freie Hand laſſen wolle. 
Die Materie 1 unbedingt geregelt werden, 
bis dahin aber ſolle man die Grundlage für 
die Kommunalbeſteuerung möglichſt breit laſſen. 
Dies bezwecke ſein Antrag. 

Miniſter Herrfurth verwahrt ſich wieder⸗ 
55 gegen die Behauptung von dem Vorhanden⸗ 
ein eines ſolchen Widerſpruches. 

Abg. De. Enneccerus (ntl.) erblickt 
in dem § 14a nur eine Verzögerung der Wir⸗ 
kungen des Geſetzes, zu der kein Grund vorliege. 

Hierauf wird nach dem Antrage der Konſer⸗ 
vativen der § 14a angenommen, der national⸗ 
liberale Antrag (auf längſtens Zjährige Gültig⸗ 
keit) dagegen abgelehnt. 

8 15 behandelt die Fälle, in denen Einkom⸗ 


Tod des Prinzen Jerome Napoleon hat die Auf ⸗ 
merkſamkeit auf die Prinzen Viktor und Lonie 
nehmigt. bingelenkt, von denen der erſtece, nachdem er in 
§ 40 beftimmt, daß die Lifte der ſtimm⸗ tiefſten Unfrieden mit feinem nunmehr verſtor 
berechtigten Gemeindemitglieder alljährlich im benen Vater gelebt hat, auch mit feiner Mutter 
Juli berichtigt werden ſoll. Klotilde in ernſthaften Konflikt gerathen zu feir 
g. v. Meyer⸗Arnswalde (konſ.) beau⸗ ſcheint. Wird doch aus Genf a hr be. 
tragt, ſtatt Juli zu ſetzen Jannar, da im Juli ſſtätigt, daß die Prinzeſſin einen Rechtsbriſtaud 
die Roggenernte beginne und in den ländlichen zur Wahrung ihrer Intereſſen genommen hat, 
Gemeinden wenig Zeit für ſolche Sachen ſei. ſo daß angenommen werden darf, daß die Voll⸗ 
Das Haus nimmt den § 40 nach dem An⸗ ſtreckung des Teſtameuts des Prinzen Jerome 
trage v. Meyer an. nicht ohne Schwierigkeiten von Statten gehen 
§ 42 behandelt das Gemeinderecht. wird. Der orleaniſtiſche Thronprätendent, Graf 
Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikonſ.) hält von Paris, wird in dieſen Tagen ebenfalls mehr⸗ 
die Beſtimmungen dieſes Paragraphen für nicht fach genannt, nachdem er eine zeit lang durch 
klar genug und behalt ſich vor, eine proviſoriſche ſeinen Sohn, den Herzog von Orleans, in den 
Faſſung bei der dritten Leſung zu beantragen. Hintergrund gedrängt zu fein ſchien. Die Haft 
Abg. Nickert (freiſ) wünſcht eine weitere welche der Prinz aushalten mußte, weil er ſich 
Ausdehnung des Gemeinderechts, möglichſt auf trog dem gegen ihn erlaſſenen Ausweiſungs⸗ 
jeden, der einen eigenen Hausſtand beſitzt. Dekrete zur Konſkription in Frankreich geſtellt 
Abg. Freiherr v. Huene (Zeutr,) bittet, hatte, konnte allerdings das 3 der Familie 
ur Klarſtellung der angeregten Bedenken gegen Orleans wohl erhöhen, fo daß jüngft noch die 
5 42 die weitere Berathung zu vertagen. abenzeuerlichſten Gerüchte über eine neue Eska⸗ 
Hierauf vertagt ſich das Haus. rad des jungen Prinzen im Gefo'ge einer 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. ünftlerin verbreitet waren. Jedenfalls verſpürte 
Tagesordnung: Fortsetzung der zweiten Be⸗ aber auch der Graf von Paris neuerdings das Vrr⸗ 
rathung der Landgemeinde⸗Ordnung. langen, ſich nicht ganz vergeſſen zu laſſen. Als 
luß 3 Uhr ſein Vertrauter Bocher ſeine bisherigen Funk⸗ 
. wie vil . e Be 
8 ; d'Hauſſonville mit feiner General⸗Vertretung, ein 
Den t. ch lan d. Vorgang, der in der orleaniſtiſchen Preſſe ziem- 
Berlin, 10. April. Das Einkommenſteuer⸗ lich turbulent behandelt und zu einer Haupt ⸗ 
geſetz wurde heute von der mit der Vorberathung und Staatsaktion aufgebauſcht wurde. eiter 
beauftragten Kommiſſion des Herrenhauſes nach wurde dann von den Blättern die Eruenmung 
den Beſchlüſſen erſter Leſung unverändert in zwei⸗ des Herzogs d' Audiffret⸗Pasquier zum Präſidenten 
ter Leſung einſtimmig angenommen. Bei der des „politiſchen Raths“ angekündigt. Dieſen 
Abſtimmung fehlten nur die Herren Freiherr von Blättern wird nunmehr in einer offiziöſen Note 
Landsberg, Freiherr von Solemacher und Dr. von mitgetheilt, die Ernennung ſei noch nicht erjolgt, 
Meviſſen. der Graf von Paris behalte ſich vor, den „Rath 
„— Wie das „B. T.“ aus ſicherer Quelle nächſtens nach England zu berufen und dann 
erfährt, werden der Kaiſer und die Kaiſerin am einen Beſchluß zu faſſen. Der „Soleil“, welcher 
4. Juli d. J. nach England abreiſen, um der am die Angelegenheit ebenfalls berührt, deutet an, 
6. Juli in der St. Georgskapelle von Windſor der Vorſitz des politiſchen Raths dürfte dem 
Caſtle ftattfindenden Trauung des Prinzen Aribert Herzog von Audiffret⸗Pasquier wirklich ſchon an- 
von Anhalt mit der Prinzeſſin Luiſe Auguſta von geboten, von ihm aber „aus rein perjönfichen 
Schleswig⸗Holſtein Auguſtenburg beizuwohnen. Gründen“ abgelehnt worden ſein, was den 
„— Wie die „Hamburger Nachrichten“ mit- Grafen von Paris bewogen hätte, 1 
theilen, find in Friedrichsruh zum 1. April 2200 weitere Entſcheidung bis nach ſeiner Rücklyr 
Telegramme, über 3000 briefliche Sendungen und aus Spanien zu vertagen. 
mehrere hundert Feſigeſchenke eingegangen. „Da doch eine Gelegenheit ſich darbietet“, 
— Dem Landtage wird in der nächſten Zeit ſchließt der „Soleil“, „jo iſt es vielleicht nicht 
der Vertrag mit Bremen und Oldenburg wegen überflüſſig, die Berichte, welche ſeit einiger Zeit 
der Verbeſſerung der Fahrſtraße in der Außen⸗ in der Pieſſe und anderswo üben dieſen Rath 
Weſer zugehen. Es handele ſich dabei um die herumgebolen werden, auf ihr wahros Maß zu- 
Beſeitigung einer für die Schifffahrt überaus bes rückzuführen. Der „politiſche Raty“ war nicht 
ſchwerlichen Barre ducch künſtliche Anlagen entfernt, wie man zu glauben ſchien, einem Mi⸗ 
Bremen übernimmt die Ausführung und ſchießt niſterrotge ähnlich. Er verfammelte ſich nur 
tie Baukoſten vor. Letztere werden nach und nach langen Pauſen und auf beſondere Einberu- 
nach aus den Ueberſchüſſen der Leuchtfeuer und fung. Niemals hatte er einen Antheil an der 
Balkegebühren über die Koſten der Unterhaltung Aktion und an der Leitung. Wir ind gezwun⸗ 
der betreffenden Schifffahrtsanlage gedeckt. Sub⸗ gen, dieſe Erklärung abzugeben, weil zewiſſe 
ſidiür haften Preußen und Oldenburg pro reta Blätter dem Rathe eine Rolle zuſchrieben, die er 
für den etwa nicht gedeckten Theil der Baukoſten niemals geſpielt hat.“ 
Aus dem letztgedachten Grunde iſt die Zuſtim⸗ Was der „politiſche Rath“ des Grafen von 
mung des Landtages verfaſſungsgemäß einzuholen. Paris nicht war und icht that, weiß mon jetzt; 
Münſter i. W., 10. April. Dem General aber es wäre intereſſanter geweſen, zu erfahren, 
v. Albedyll gratulirten heute außer den geſtern welches feine Thätigkeit bisher war und fortan 
im Programm Bezeichneten die Spitzen den Zi⸗ unter einem neuen Führer fein ſoll. Mein ihm 
vilbehörden und der Biſchof von Münſter nedſt nicht eine große Wichtigkeit beigemeſſen würde, 
dem Domkapitel. Das 7. Armeckorps ſcheakte ſe hätte der Graf von Paris wahrſcheinlich 
ibm einen prachtvollen Tafelaufſatz, die Stadt ſeine Leitung ebenfalls dem Grafen d'Hauſſonville 
Münſter widmete ihm eine reich ausgeſtattete zugeteilt. 
Adreſſe, die Bürgerſchaft betheiſigte ſich lebhaft Paris, 10. April. Die alle fünf Jahre 
an der Feier. Se. Majeſtät der Kaiſer verlieh ſtaltfindende Volkszählung hat geſtern hier be⸗ 
dem General v. Albedyll den Schwarzen Adler⸗[gounen. Die Verwaltung hat die Frage nach 
Orden. ß der Konfeſſion diesmal unterlaſſen, da bie 
München. 10. April. (W. T. B.) Der Frage in der letzten Voltszählung Schwierigkeiten 
Prinz Regent empfing heute den neu ernannten machte. 
preußiſchen Geſandten Graſen Eulenburg in 
Audienz. Der Miniſter des Auswärtigen Frei⸗ 
herr v. Crailsheim und die oberſten Hoſchargen 


dieſer Aenderung § 36. 
Die SS 37 bis 39 werden debattelos ge⸗ 


Großbritannien und Irland. 


N London, 10. April. (W. T. B.) Das 
wohnten derſelben bei. . aus Kalkutta von 
ich⸗ ente: Nach einer Depeſche aus Silchar (ſüd⸗ 
Oeſter reich Ungarn. 5 weſtlich Manipur) iſt ein Bote mit einem Schrei⸗ 
Wien, 10. April. (W. T. B.) Der öſter⸗ ben des Rajah an den Vizekönig daſelbſt einge 
reichiſch⸗ungariſche Konſul in Breslau, v. Cſech, troffen, in welchem mitgetheilt wird, daß der 
iſt nach Ruſtſchuk verſetzt worden. Der Gene⸗ Thronfolger des Rajah, welcher die Nieder⸗ 
ralkonſul in Amſterdam, v. Kwiatkowski, iſt zur metzelung der gefangenen Engländer veranlaßt 
Leitun des Konſulates in Jeruſalem und der hatte, hingerichtet worden ſei und in welchem der 
Konſul in Jeruſalem, v. Strautz, unter Ver⸗ Rajab feinem Friedenswunſche Ausdruck giebt. 
leihung des Titels und Charakters eines Gene⸗ London, 10. März. (W. T. B.) Wie 
ralkonſuls zur Leitung des Konſulates in Breslau das „Reuterſche Bureau“ erfährt, werde der 
berufen worden. ; Entwurf eines neuen Uebereinkommens mit Por⸗ 
Wien, 10. April. (W. T. B.) Das tugal 3 nach Liſſabon abgehen. Der 
„Fremdendlatt“ bezeichnet die Mittheilung über Entwurf ſei Bezug auf die Fate von 
angebliche Unterhandlungen mit dem Grafen Manica den britiſchen Futereſſen günſtiger als 
Wodzickt wegen Uebernahme des Portefeuilles das Uebereinkommen vom Auguſt vorigen Jahres. 
als Miniſter für Ackerbau als völlig grundlos. 5 0 
> 3 freien Preſſe“ 3 aus Ro m Amerika. 
gemeldet, in dortigen dem auswärtigen Amte g, 10. April. (W. T. B. 
naheſteyenden Freien gelte für wahrſcheinlich, Bemühungen der Konvention fim Berg. 
daß der bisherige italienifche Geſandte di Faoa arbeiter der Nereinigten Staaten, ein Kompro⸗ 
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miß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern zu Etettiner Nachrichten. bie Maffe der Aufwiegler! Auch die zur öfterreihifchen Sozialdemokraten jedenfalls noch Bertin, deu 10. April 1891 9 
Stande zu bringen, haben nicht zum Ziele ges N zwei 4 Schu mä NEN + re 2% 
führt. Man roter in Helge 1 daß A Er 3 10 1 f N — 15 i Sur: u ee a vor Auguft ftatt und wird in demſelben Befätn Deukſche Fonds, Pfand und Rienteubricſe. - 
der Ausſtand ſich noch weiter ausdehnen und bis früheren Soireen in unferer Stadt auf das dor⸗ Tumultuanten ausrichten. die endlich Inter uber die Art der Beibeilizung an bem inter- pet e . nt ste 885 S . 0 8 

zum 1. Mat 75,000 Ausſtändige umfaſſen könne. theilhafteſte bekannt iſt, wird nach längerer Ab- Drohungen ſich in der Richtung nach der Stadt nationalen Kongreß in Brüſſel gefaßt werden. engel aun a, 1 e 20 20, ee e 
we. Die Ritter der Arbeiter und der Arbeiterbund weſenheit hier wieder einige feiner intereffanten entfernten. Nachdem noch weilere Drohungen Wien, 10. April. Nach Petersburger Mel renz. S., 4 1040 Peer Rike. 4 abs 

| fahren fort, die Forderung der Arbeiter auf acht- Zaubervorſtellungen veranſtalten und bereits mor⸗ gegen das Leben der bei der Kasellegung Beſchaf⸗ dungen hat die Rolhſchild Gruppe die nene r Sten en . 0 50 BE 
44 ſtündigen Arbeitstag zu unterſtützen. gen, Sonntag, im Konzerthausſaale mit denſelben tigten ausgeſtoßen wurden, entſchloß ſich die zu⸗ ruſſiſche Anleihe im Betrage von 600 Millionen Vat Stadt St. 47 92,105 Lauenburg. tbr. 4% 202,206 
| — bs — beginnen; unter Anderem wird derſelbe unter ſtändige Behörde, das königliche Bezirksamt, Mi⸗ Franks ab hloſſen. Die A 10 2 FCC 
a Die Entſendung des Kreuzer- Mitwirkung von Miß Ediſſon die neueſte Illuſion litär von Bayreuth zu requiriren. Der Requi⸗ n abgeſchloſſen. Die Anleihe dient zur Feſter. Pr. Bel. 3 96. 1 | 


1 Pr.⸗Obl. 91% 86,00 B Preußiſche do. 4% 102, 20 U N 
BE Geſchwaders nach Chile. 


„Aerclit e“ vorführen. fitton wurde fofort Folge geleiſtet, und Nachts Konverſiou der 4½prozentigen Boden⸗Kredit⸗ * Wer 5% 126,109 Nh. u deff do. 4% 102,706 
Die Nothwendigkeit und Möglichkeit der Ent⸗ 


chwurgericht. Sitzung vom 10. 11 Uhr kam mit dem Poitzug die 11. Kompagnie Pfandbriefe der letzt gekündigten Anleihe. d de. 101608 E do. 4% 102 50K 
ſendung von Kriegsſchiffen nach der chileniſchen n 2 ; in 
Küſte findet durch die en erfolgte Ablom: meiſter in Kaſeburg, war am 28. Juni 1886 als rungvaſſor Freiherr von Waldenfels hier an. iſt die Auslieferung nunmehr geſichert. Ein 
mandirung des Kreuzer⸗Geſchwaders von Oſtaſien Z Heute in Erik. dor 208, 2 50 0 | Hamburg. t 4 9356 0 
40 m ne I ei ee leute Adolf und Elias J. aus Swinemünde vor en ei m ee 1 9 die Livraghis zu unterſuchen. In der Teſſiner Penang de. 4 200 BER 280 8 
olgte Wandlung der Auſchauungen über Diele das dortige Amtsgericht geladen, welche laut Chauſſee von Unruheſtiftern frei zu halten und Affai gegori ini i reſede be 27 10186 0 Pape BekmeAufane 14187 
* Frage wird in Marinekreiſen mit großer Freude ae —— Wucher zur gase geſtellt die Aufnahme der Arbeit zu ermöglichen. In der Babe vn ven: eder Wee * Peruchi 2 — de. 377% 8870 8 Case Mind Best 30437 8 
Be begrüßt. a worden waren. Dem Augeklagten Sauer wird Stadt war die Ruhe nicht geſtört worden. Verſchie⸗ r Scheel, „ 
= „Die militärische Macht, welche das deutſche nun zur Laſt gelegt, dieſe Denunziation ausge⸗ dene Perſonen, die Skandal anſtiften wollten, wurden Bern und Bellinzona aus der Anklage wegen n , 
Reich nunmehr vor den Häfen Chiles entfalten führt zu haben, während er eidlich ausſagte, er verhaftet. Zur eventuell nothwendig werdenden Aufruhrs ausgeſchloſſen. Die übrigen Ange | yes n n HEN daa. 
w wird, ift, wenngleich Panzerſchiffe ſich unter dem habe einen ſolchen Brief nicht geſchrieben, auch Unterſtützung der Polizei war für die Nacht eine klagten werden wegen Gewaltthätigkeiten oder Berg Eee was 736 60% do, dea e 100,00 $ 
2 Geschwader nicht befinden, doch eine recht an Niemandem Auftrag dazu ertheilt. Am 1. April Abtheilung Feuerwehr aufgeboten worden. Es wegen eines beabſichtigten Staatsſtreiches ver- Aae % 40% f. 5 488% IT 
we... Fonts Seitdem die „Hanſa“ aus unſerer 1887 verſicherte S. die Aue ſage vor demſelben ſind, bis auf wenige bei der Sprengkolonne Be⸗ { j n „ EN espptiſche gu, 4 . c be. e. 122040 288, 
* lottenliſte geſtrichen und mit Rückſicht auf die Gericht zu Swinemünde mit Berufung auf den chäftigte, lauter Reichsdeutſche bei der Kabel⸗ fo gt. Die Verhandlung wird im Juli ſtatt⸗ we 5 15 % de de. de adi 72905 
u Gefechtobrauchbarkeit bei unſeren Panzerſchiffen ven ihm im Juni 1886 abgelegten Eid. Zu legung beſchäftigt, da in dieſer Beziehung laut finden. Werican uche 370 809 ve. ve Afpfteh 20 0 d 
12 die Takelage verſchwunden, haben wir Panzer, anderen Perſonen hat ſich S. geäußert, J., durch gewordene Aeußerungen grundlos ſind. Die Brüffel, 10. April. Der Groß⸗Rabbiuer 
5 die ſich ür den politiſchen Dienſt eiguen, den er bereits im Februar 1886 um ſein Ver⸗ Firma Siemens und Halske hat ſich aber kon⸗ von Brüſſel, Dreyfus, iſt von dem Pariſer Kon⸗ 


R Se F do en 31,04, 96 bahn⸗Anlei ae 
|Liornghis find in Ordnung befunden worden und vi ee ce in & 108.80 C 
e Rene 4% —— Hamburg Staats» 
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. 8 € je⸗ Regi ce N 1 5 r o. do. 31 4% 97, 5 do. 4% 2,7 
April. Anklage wider den Arbeiter Hermann des 7. Jufanterie- Regiments unter Führung des Bern, 10. April. Die Auslieferungsakten aur. — 2 Moe ee 08 4 
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‚do. do. 20 L. St. 8% 94,505 do. (2Orient) 18785 % 2640 9 
New. Stadt. Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 178,76 U 
o. do. 6% —.— [do. do. 1866 5% 107,00 5 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 97,305 do. Bodener. nene 4% 101.40 v6 
do. Papier⸗RN. 4 % 81 10 8 | Serd. Geld⸗Pfdb. 5% 33890 5 
„do. do 5% 89,259 do. Rente 5% 21.75 b 
Oeſterr. Silb.⸗M. 41% 81.10 b do. do. neue 5% 91.7 60 
Desi 200 Fl. 1854 4% 172.090 9 ungariſche Gold⸗ 
do Cred. 100 1858 4% 337,50 | ente 4% 92,4068 
do. 1860erYoofe5% 125,706 Ungariſchebapier⸗ 
S 5% 8 90 0 


52 nicht mehr. Man wird viefeiben ſpäter durchf wögen gekommen ſei traktlich verbindlich gemacht und machen müſſen, j RER > FE 

a. eine immer mehr verbeſſerte Konstruktion der würde ſich Pr; ihm 8 bis zu einem He ee Zeitpunkt ſiſtorium eiuftimmig We nn 
* Kreuzer (wie der neue „Falke“) und durch in Abrede stellte. Wegen dieſer beiden Punkte ihre Arbeiten zu vollenden, weshalb fie natär. zum Groß Rabbiner von Frankreich vorgeſchlagen 
| | Yeramziegung der modernen Kreuzerkorvetten vom hatte ſich Sauer zu verantworlen. Die Ge⸗ lich ihre ſachkundigen Leute, die ſie ſchon ſeit worden, was einer endgültigen Wahl gleichkommt. 
. Irene“ » Typ und feinen Verbeſſerungen zu er⸗ ſchworenen hielten ihn im erſten Falle, den] Jahren bei derlei Unternehmungen beſchäftigt, Nach der Beſtätigung des Präſidenten Carnot 


153 ſetzen ſuchen. Aber, wie ſchon vor Wochen von Brief geſchrieben event. Jema 8 it] wieder engagirt hat.“ i N bo. S e 26408 u) 

| 4 > 0 nd anders damit n d g „ ſer di ti 3 Rum St.⸗N. Ob. 2% 101,509 

|. uns ausgeführt, um das Eintreten im Gefechte beauftragt zu haben, für nicht ſchuldig, jedoch! — Kürzlich haben wiederum zwei Schüle⸗ f vn enge bei der ge Eiſenbahn⸗Stamm- Aktien. 

1 * mit den Panzerſchiffen fremder Nationen haurelt den Racheakt für erwieſen. Das Gericht ver⸗ rinnen des fürſtlichen Konſervatoriums zu Son⸗ zmmiſter ringt bei der Kammer Can ener 44 138068: Duz-Bodendah 7, 26506 


Frankf. Güterb. 4% 94 50 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 99.40 1 4 


es ſich auch garnicht und fo werden die Kreuzer⸗ i 182 in[dershauſen mi öffent⸗ einen Entwurf ein, we eine bedeute 
ſich auch garnich f 3er urtheilte den Augeklagten wegen Meineides in hauf it Glück ihren erſten öffent f welcher RE n 9 | Gelihardbahn 4% 183 408 i 
Malnz⸗Ldwig) 4% 119,50 d Fi. Mittelm.⸗V. 4% 102.20 U 


13 Fregatten und Korvetten des alten Typs mit ihrer einem Falle zu 3 Jahren „lichen theatraliſchen Verſuch gemacht. Miß Rath Aenderung des Stantsrathe ält. 
* vollen Beſeglung in völlig genügendem Maße der ren an. Se eee Rn bone, eine Amerikanerin (Schülerin des De 5 = Ka Dampfer Ren. et 4% 72300 Fare age, . un 0 
- Aufgabe, die deutſche Flagge als Symbol der bereits 1 Jahr in Unterſuchung figt, 6 Monate Prof. Schröder), trat als Eliſabeth im Tann⸗ Fairy“ scheiterte auf : Bed l i 
vaterländiſchen Schugkraft zu zeigen, entſprechen Zuchthaus von der Unterſuchung angerechnet. däuſer und Fräulein Frank (Schülerin des Ram- „Fairy“ ſcheiterte auf der Fahrt von Antwerpen 
tönnen. 5 Der Staatsauwalt hatte 4 Jahre Zuchthaus merfängers Günzburger) als Undine in Lortzings nach Hull; mehrere Perſonen find ertrunken. 
3 Das Kreuzergeſchwader beſteht aus den beantragt. gleichnamiger Oper im fürftlihen Hoftheater London, 10. April. Die Militär⸗ und 
x en ” 800 # 60 Jun Morgen gegen 7 Uhr ging eine se Dt e Publikum wie Marine-Behörden bereiten in Chatham und 
3 girt, 8 i el Pr udrine“ etwa ahre alte Fr ei der Kriti eilte Anerkennung. 2 Indi R 3 
8 und „Sophie“. Dieſe Schiffe gehören einer um Fiſche 5 Be Da 3 ale Trier, 10. April. Von der Militär⸗Aus. 8 ei gan 2 „ e a 
1 Gatlung an, welche durchaus nicht, wie dies kam, fiel fie ins Waſſer, aus dem man fie jedech hebung kommende junge Leute erſchlugen in Mehrere große Transportdampfer werden ſchlen⸗ egen :: :: „ ens 
1 gf geſcheben, mit dem Typ unſerer „Kreuzer“ in bewußtloſem Zuſtande herausholte und in die Biewer einen jährigen Schubmacher mit Bier- nigſt fertig geſtellt. f nne, EEE ur 
| un de „ & = 1 Rettungsſtation am Bollwerk brachte. Als ſie gläſern. Die Thäter ſind verhaſtet. Petersburg, 9. April. Sicherem Ver ⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligattonen. 
l 2 a or äli i i i Bergiſch⸗Märki Gr. Ruſſ. Eiſenb. 7 
„Falte“, vernechjelt werden dürfen. Es find ſuchte arte nad) Dane ra er en Kane e ene lui ical ar — in en 2 a 1 = 
“= Rriegefchüife älteften Typs mit dreimaſtiger Boll- |jevocy feine Dreſchte in der Nahe und holte man . Wuürtembergiſche Vereinsbaut 4 vt. Obtig. | penn ne ſchen Murbieirtiicaftlichen Abenteuer ene ZZ ene 2" | 
. ſchiffstakelage die, in Geichwaberverbäuben ver deshalb einen Rollwagen, mit dem die Frau, Serie IV—X und XI. Die nächſte Jiehung fin. Pioskau nun beſchloſſene Sache. Diefer Ent wesen ZT beer Beete, | 
1 2 einigt, zur Ausbildung des Perſonals und zum neben zwei Leuten auf einem Stuhl ſitzend in det Ende April ſtatt. Gegen den Koursverluſt ſchluß, der auf viele Privatverhältniſſe von Rn nn ae, 23 80 b a 
potitiicher Dienſt verwendet werden, nicht aber die Wohnung, Wilhelmſtraße, geſchafft wurde. von circa 1 Prozent bei der Ausloojung über- großer Bedeutung fein wird, fteht mit der That⸗] ef 14% 7 de bre a 
ſtalionär an fremden Küſten bleiben ſollen. Die * An Stelle des in den Ruheſtand getretenen nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, ſache in genaueſter Verbindun daß die revolu⸗ Vo Em v.18 4% | Dbligen - 4% 80800 
£ Größen⸗ und ſonſtigen Verbältuiffe find kurz Gerichtsvollziehers Koebcke iſt der Gerichtsvoll⸗ Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Ber- |... „ Aer 2 Ne Nee ee —4— 
2 olgende: Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ hal zieher Ventzlaff aus Polzin an das hieſige ſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro tionären Bewegungen unter den Studenten Ruß- | Au ga e Nhe Kale 4 060 8 
3920 Tonnen Deplazement, 4800 indizirte Pferde: kgl. Amtsgericht verſetzt worden. 100 Mark. lands bisher faſt immer ihren Anfang in der de. e eee 1 es 
kräfte, iſt 1875 von Stapel gelaufen, aus Eiſen — Die Regierungs⸗Aſſeſſoren Enke, Mit⸗ Petrowſchen Akademie hatten. Die Regierung hn eh, n 
— a 44 — Jan L = = re er zu Stettin, Bofen 2 . loto ob hofft nun, ſie werde eine Erneuerung ſolcher 
N 8 „ Michaeli itgli inzial Steuer-Di⸗ . 2 ne Re 2 A 
Sie läuft 16 Seemeilen, führt 464 am. Be. betten zu Steiln Rt zu Menterungs = Mätken| Nah DOer 69,10, de. Toto ohne Faß zer 49,40, |"erofutionärer Vorginge runch die Schließung 
ſatzung, hat als Bewaffnung 2 Stücke lange ernannt worden. Still. — Wetter: 0 Er der pa en 
— —— wᷣ—ä— pril. uderbe⸗ etersburg, 10. April. e Regierung 


Staats: Bahr 4% 100,90 0 do. 

Oſtpr. Südbahn 4% 88,60 G do. Lit.B. Elbth. 

Sanlbahn 4% 39,606 | Südöft. (Lemd.) 4% 53,206 N 
Stargarb⸗Poſen 4½% 102,25 68] Warſchau⸗Ter. 5% 101,456 | 
Amfterd.⸗Nottd. 4% . do. Wien 4% 
Baltiſche Eiſ. 3% 71,180 


ba 4,206 (Dblig.) . 4% 88, 
Kronprinz ⸗Salz⸗ le 84 90 
kammergut 4% 100,70 aſcht⸗Morczausk 
Oeſt. Franz⸗Stb. J. gar.. . . 5% 100 70 
alte ga 90 84.6 ) | Nybinst-Bologye5% 8810 
Schufa⸗Jwanowo 
und 10 Stück kurze 17⸗Zeutimeter⸗Ringgeſchütze gar % 32.50 & % 100.30 U 
Ze. z 5 
welche Panzer von 26 Zim. zu durchſchlagen ver Ans den Provinzen. richt. Kornzucker erkl., von 92 Prozent 18,50, hat beſchloſſen, die zahlreichen ungariſchen Hau 
mögen, 2 leichte Geſchütze, 6 Hotchkißmitraileuſen c Bütow 9. April. Nach ener Bekannt Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 17,60 ſirer, welche ſich in Volbynien und Polen auf- 
und iſt mit 1 machung des Magiſtrats zu Bütow ſoll am] Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. { f 8 £ 55 das B des 
Schweſterſchiff der 1. Juli 1891 in Bütow eine Stadtſparkaſſe er Stetig. Brodraffinade I. 28,00. Brodraffi⸗ halten, auszuweiſen und ihnen das Betreten 


51 ane, gar 

ee 82,40 © ar 4% 37,0 0 

Oeſt Fram⸗Steb. 5% 107,00 b Trauskamkaſiſch. 3.39% 10 
lu zich heim gekehrteg „Corola“, 2160 Tonnen zichtet werden, die von allen Einzablungen 3 / Jnade U. —,—. Gem. Raffinade mit Faß ruſſiſcen Bodens nicht mehr zu geſtatten. Es 


do. „Pr. 4% 100,50 b Warſchau⸗Teres⸗ . 1 
do do. Gold⸗Pr. 4% 0 arfı 5% 100 60 


Süpdöft. Bahn „ 
(Lomb.) .. 3% 67008 Warſchau-Wlen k 
Ungariſche Oftb. 2. Emifion 4% 90, 5 
1 (Staatsobl.) 5% —,— Wladikawkas gar. 4% 0 
do. do. g. 59 — 2 . 5% 10 


Deplazement, 2100 Pferdelräfte, 14 Seemeilen Prozent jährlich Zinſen, welche jedoch nur ür 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 27,00. Ruhig. ſoll dies, wie es heißt, deshalb ehen, weil Prei Greens 5% Wos Verte 20980 @ 
Fahrt, 269 Mann Beſatzung, iſt 1880 von Stapel] die vollen Markbeträge und für volle Monate be Nohzucker IJ. Produkt Tranſito f. a. B. 5 Befürchtung vorläge, = u. im e n e e ee e 
gelaufen, aus Eiſen mit einer darüber liegenden ze werden, gewähren fol. Somit hat Hamburg April 13,95 bez., 14,00 B., Falle eines ruſſiſch⸗ öſterreichiſchen Krieges den en 398 N 
Holzbeplaukung erbaut und führt 8 Stück kurze Bütow drei Sparkaſſen: die Kreis⸗Kommunal⸗ſ per Mai 13,924, bez., 13,95 8. per Juni ene ü tenen nt do. do. Liv. 18% —— a | 
15 „Zentimeter » Ringgefhüge mit einer Durch Kaſſe, welche Spareinlagen mit 31, Prozent ver⸗ 13,92", G., 13, 2½ B., per Juli 13,97½ G., öſterreichiſchen Truppen als Führer dienen keimter. Hupotheten - Certiſtieate. 
fehlayafraft von 18,0 Zentimeter Eiſenpanzer 4 zinſt; außerdem gewährt ſie eine Prämie von ½ 14,02/ B. — Steig. ; Letzte Nachricht vic Grund- Pſd. Fr B. Er. untündd, ö 
Stück 8,7 - Zeutimeler Geſchütze vier Hoichtiß⸗ oder / Prozent, die Darlehnskaſſe, eingetragene Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 212,000 etzte Nachrichten. f 


3 1396101 13. 118). „ "a 16,26% 

disch EI AN. do. 10 % 08767 

4. abg. 3½% 98, 60 5 Pr. Gentrb. fdb. 
Dtſch. Grund⸗Ufd. rz. 110 
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revolverkanonen und Torpedoausrüſtung. Die Genoſſenſchaſt mit unbeſchränkter Haftpflicht, welche Zentuer. Hamburg, 10. April. Wie die „Hambur⸗ 
e eee hs do. De. C 110) 4, C ict N 


„Alexandrine“ hat 2370 Tonnen De placement, ihren Spareinlegeru 4 Prozent gewährt, und die Köln, 10. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge: giſche Börſenhalle“ erfährt, hat der deutſche Ges 


2400 Perdeſtarke iſt 1885 vom Stapel gelaufen, neu eingerichtete Stadtſparkaſſe. treidemarkt. Weizen biejiger lelo 23,50, | 5 ndte in Chile es erreicht, daß der Hamburg r Diſd. Grundl do. de. cl. 100) 4% 109,50 6 
A i ä . g g —.— . ; . 4 1 N Obi. 80 b de. do.. . 4% 08.28 u. 

n brian für lt Wes let A Vermiſchte Nachrichten. — "Dei 23,45, es ar 235 Er 1 Dampfer „Romulue“, welcher von der chilenischen 7 67 8 8 5 5 8 8 4. 2% 93,00 0 

Beſatzung und führt 12 Stück lange 15⸗Zenti] Berlin, 10. April.  (Doppelfelbitmorb.)| Hiefiger foto 19,50, fremder toto 20,75, per Regierung wegen einer Zollforderung mit Bee de. de. do. 4% 1012560, (E10). 110 8 = 

meter Ninggeſchütze, welche einen Eifenpanzer von Geſtern Abend 115 kehrte in das Hotel von Mai 19,25, per Juli 19,20. Hafer hieſiger ] ſchlag belegt worden war, gegen Bürgſchaft fre ⸗ a zeec de. de e Me 

30% Zeniimeier durchſchießen, Stück 8,7-Zeu⸗ Kühne, Eichendo raße 17, ein Herr Beglei⸗ lolo 17,50, fremder 18,00. Rüböl loke gegeben wurde und ſeine Reiſe fortſetzen konnte. (rz. 1000. . 413% 105.25 8 (rz. 100) . 4% 27,200 


do. do. do. 84% 94,006 2 er 100,9 1% 90.50 5 
„Hyp.⸗B. 1. do. m . 
AN 5% —.— | deri 440100, U 
Pomm. 2. u. 4. do. do. do, 4% 10,0 5 
(x. 110) „5% 2— Ahein, Hypoth.⸗ 
Pewm. 2-Uz. 110) %% 2— Pfobr. (db. 90) 4%/ —.— 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% B Stett. Nat.⸗Hop.⸗ : 
54. M00 en 5% 113506 de 88 F 150) 40 744880 8 
in 5. 6. do. do. 6100 49% 89,60 5 
(ul. 100). 8% 107 c de. do. (1100) 4% 900 
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timeter⸗, 1 leichtes Geſchütz, 4 Horchkißt nenen tung einer Dame ein, welcher ſich in das Frem⸗ 63,50, per Mai 62,70, per Oktober 64,60, 
und Tor pedoeiurichtung. 98 de nud dies denbuch als Kaufmann Henckel mit Hamburg, 10. April Vormittags 11 Uhr. Paris, 10. Urt. Nach einer ern 
drei Schiffe mit 1001 Maun Beſatzung und 38 Frau aus Stettin eintrug und bald dar⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average des „Temps“ aus Madrid hat die Regierung bes 
Geſchügen neben Reoolverkanonen und Torpedo: auf nach Papier und Feder verlangte Sodann Santos per April 85,75, per Mai 85,00, per ſchloſſen, den Kortes Geſetzentwürfe betreffs Re⸗ 
Armirunz. begaben ſich beide anſcheinend zur Ruhe. Ale September 79,25, per Dezember 71,25. — gelung der Frauen- und Kinderarbeit vorzulegen. 

Betrachtet man das Kreuzergeſchwader in nun heute Morgen von den Gäſten nichts zu Ruhig. Paris, 10. April. Wie dem „Temps“ aus 


leweit die cile⸗ hören war, auch das Zimmermädchen auf ihr Hamburg, 10. April, Vormittags 11 Uhr he : ; 
Siken ae bierbes an dercn Kun Ku Klopſen weder Antwort erhielt, noch Siulaß lun, Zuckermarkt. (Wormittapsbericht.) Ruben Madrid gemeldet wird, bsebſſdant die Stebt 


n lächlich ge wurde die von innen verſchloſſene Thür durch Tohzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Neudement, Madrid eine Anleihe von 150 Millionen Peſetas 
* — en ei en einen Schloſſer geöſſnet. Man fand beide Per⸗ neue Ufance, frei an Bord Hamburg per aufzunehmen und hat dieſerhalb mit ausländiſchen 
ſammen aus den Panzerſchiffen „Blanco Enca- ſonen als Leichen im Bett vor, und auf dem April 13,90, per Mai a Augufi | Geldinſtituten Verhandlungen angeknüpft. Die 


“ : u ascar« | Papier die Mittheilung, daß man gemeinſchaft⸗ 14,05, per Dezember! 12,75. — uptet. : ö 
dem Pongervetkhtf Camera und” ben unge dc den Gutidtuß gelobt Hätte, zu Merben undd ser, 10. April. Mormitt. 11 Uhr. Pro Aubeibe el zus Konverfion früerer Author, 


; iaaing“ „ dieſen durch Gift zur Ausführung gebracht habe.[dukten⸗ Markt. Weizen lolo matt, per zur Bezahlung rückſtändiger Koupons, zu Amor⸗ Deurſche Bant 4 186 eichspant 9, 142758 
a be ee: Die Leichen find in das polizeiliche Schauhaus Frühjahr 9,93 G., 9,95 B., per Mai- Juni ti ationen, ſowie zur Ausführung öffentlicher Ar; 1 | 
ſchiſſe mit einem Gürtelpanzer in der Waſſer⸗ überführt worden. Die richtigen Namen der 8,79 G., 8,81 B., per Herbſt 8,42 G., 8,44 B. beiten beſtimmt werden. Die Anleihe ſoll im Bergwerk. uud Hüttengejeltfchaften. ar | 
linie von nur 22,9 Zentimeter, dem bie Geſchütze Lebensmüden, ſowie bie näheren Verhättniſſe feſte[Paſer per Früfjahr 732 G., 735 B,, per Wege der Submiſſion vergeben werden. rn | 
Leipzig“ und ine“ ns: zuſtellen, liegt der Polizeibehörde ob. In dem Herbſt 6,29 G., 6,31 B. Ma is per Mai⸗Juniß es „ de. Guß. 9 110% de. St⸗ br. 5% Ng 
der „Leipzig“ und „Alexandrine“ überlegen ſind; 8 8 5 r Paris, 10. April. In Pantin kam Venifaciud 4 1140 % Hugo 4% 109,00 
Fp... ge 58 nn 5 Cent mo 45 80 1538. — Welter: Be heute zwischen ſtreikenden und neu aufgenommenen Boruſſia Berge. 81 we ee EEE 
: 2 . R yo . September — 5 2 r sur. Donnersn ar 4 00 u 
Kung, De elf wor ben hun Rinopekhien "of, 7. Apr. Yeber Onbeteusfchreiiie|wält. — auetänbifchen Arbeuem der Gfnsfahrif, Wiodle ene su, Fee, 0 wine 
ausrüflung unſerer Kreuzerſchiſſe derjenigen der | RER hierſelbſt, zu welchen die Jacht eines unter⸗ Glasgow, 10. April, Vormittags 11 Uhr zu Thätlichteiten, ſodaß die Gendarmerie einſchritt Gelfentieigener 7 z 80 de Stolberg.sinkp. Wu Erb. | 
bilenifchen Schiffe gewachſen iſt. Wenngleich Seen 55 15 Kg zu er 5 5 Sb. 8, 4. 5 numbres war- und mehrere Verhaftungen vornahm. See , 1670 % „„ 
A 8 a DIE eranlaffung gab, berichtet der „Hoſer Auz.“: rants b. 5½ d. Stetig. 8 Er rer 
. F. ———— | _ aim, 10, Mpei- Mac oimisblatt beräfjent „e Ber e uassıg 
Geſchwader verinöge feiner Artillerie. und Tor- nen, kam es geftern ſchon in Ulis (der ſächſiſch⸗ Viehmarkt. licht ein Rundschreiben des Miniſters des Innern Ares, dee“ 4 ch Fe ce _ 10, es 
N pedo Ausrüſtung doch von nicht zu unterſchätzen⸗ baleriſchen Greaſtution an der Straße von Hof Berlin, 10. April. Städtiſcher Zentral- Nicotera an die Präfekten, in weſchem dieſelben] educ. ig 8 80 Jed ee Weid, 16 880 de 
E der Bereutung und ſehr wohl im der Lage, ge nach Plauen) zu Unruhen und zu Skandalen, Viehhof. Aimtlicher Bericht der Direktion. Seit angewieſen werden, in ihren Amtsbezirken aus ele de. ( 0.4 60 Lewe 6. de 15 de 
= Führt von einem ſchneidigen Kommandanten, ſich indem baieriſche und ſächſiſche Arbeiter, die nicht geſteru, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Gründen der öffentlichen Ordnung alle Umzüge Nun de. 1 e 
8 überall Achtung zu erzwi G derchef int zur Arbeit angerommen waren, die fremden Ar⸗ ſtanden am kleinen Markt zum Verlauf: 118 etz 5 1 zug —.— au 1 sb E| do. (ders) 174 %% | 
9 rzwingen, eſchwa chef iſt beiter von der Arbeit abzuhal erſuchten. Es kn 4 N, SIERT: 118 anläßlich von Arbeiterkundgebungen, ſei es am RI rosa 3 — 2 Grunomverke 12 152,00 @ 1 
| N Kontreadmiral Valois, der driltälleſte ſeiner beiter von der Arbeit abzuhalten verſuchten. Es Ninder. 2059 Schweine (darunter 42 Bakonier gp i 2 2. eapel a 91100 | EI Haleſce 16 2 90 ee 
| Charge; zum Stab gehören noch Rapitän-Licntes kam zu kleineren Hauereien, die vererſt nicht und 322 Dänen), 1161 Kälber und 302 Mai oder zu einer anderen Zeit, zu unterſagen.] 20 Stanke 4 8 | E| Harman 8 180208 
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Ur Beſorgung 


Die Verwaiſte. 


Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
33) Nachdruck verboten. 

Die Zeremonie war vorüber, der Segen ger 
ſprochen und der Graf von Waldenberg kniete 
mit ſeiner jungen Frau vor Eliſe's Lager und 
bemühte ſich, die letzten Worte zu vernehmen, 
welche den Lippen der Sterbenden entfielen. Es 
war den Beiden, als ob ſie in den Augen der 
armen Dulderin die Segenswünſche laſen, welche 
dieſe vom Himmel auf ſie herabflehte. 

Dann ſchloſſen ſich die Augenlider des 
ſterbenden Mädchens, ein leiſer Seufzer ent⸗ 
ſchlüpfte ihren Lippen, ihr Kopf fiel nach vor⸗ 
wärts — und Marie wußte nichts weiter. 

Alfons Graf von Waldenberg ſah, wie die 
Dienerſchaft ſein ihm jüngſt angetrautes Weib 
aus dem Zimmer trug; er aber kniete immer 
noch vor dem todten Körper ſeiner Schweſter 
und blickte in das freundliche Antlitz jenes We⸗ 
ſeus, welches er ſo ſehr geliebt. 


. V. 
Vetter und Kouſine. 


Virginie von Linhart war über alle Maßen 
erſtaunt, als fie entdeckte, daß ihre Behauptung, 
Marie Gotthilf ſei in Begleitung des jungen 
Berger und ihres Pflegevaters nach der neuen 
Welt ausgewandert, durch Thatſachen beſtätigt 
ward. Nichts war ihr erwünſchter, als dieſe 
Löſung der ganzen Angelegenheit. Jetzt bedurfte 
es nur noch der Eiferſucht, um das Werk zu 
vollenden, welches Sie begonnen, und dieſes gif⸗ 
tige Gefühl kam jetzt ſchen in Egons Gemüth 
ir vollſten Geltung. Er war überwältigt von 

karie's ſcheinbarem Verrath, von ihrer Treu⸗ 
loſigkeit und wußte erſt jetzt, welche heiße innige 
Leidenſchaft er für das Mädchen im Herzen ge⸗ 


—ä— — 
Seiden⸗Damaſtc ſchwarze, weiße u. far⸗ 
bige von Mk. 2,85 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
35 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei das Fabrikdepot G8. Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) Zürleh. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


— 


2 Stettin, den 13. März 1891. 
Kinderheil⸗ 


und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſideuten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. Is. eine 
Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und Geſchenken 
veranſtalten, und erlauben uns die geehrten Gönner 
und Gönnerinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
ſteuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 

Die Mittel unſerer Anſtalt find faſt erſchöpft und 
ſehen wir mit Sorge der Zukunft entgegen. Nur weim 
die nie verſiegende Wohlthätigkeit unſerer Stadt uns 
mit reichlicheren Gaben als bisher verſieht, wird es 
möglich ſein, unſere Anſtalt und ihre Arbeit in bisheriger 
Weiſe fortführen zu können. 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
und Looſe a 50 Pfg. zu verbreiten: 

Frau Stadtrath Couvreur, Falkenwalderſtr. 15, 
— Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20 
U 


rau Oberbürgermeiſter Haken, Agende las 4. 


Frau Conſul Kisker, Schuhſtr. 13 —1 


Frau Wirkliche Geheimrath von Köller, Green, | 


Schillerſtr. 12, 
Fräulein Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 
ran Stadtrath Meifter, Moltkeſtr. 4, 
au Muützel, Falkenwalderſtr. 38, 
rau Präsident von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
Frau Bürgermeiſter Sternberg, Eliſabethſtr. 61, 
Frau Geh. Med⸗Rath Steffen, Kloſterhof 8, 
Frau Sauitäts⸗Rath Steffen, Kloſterhof 2, 
Frau Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 
Frau Stadtrath Zarges, Gartenſtr. 12, 
die ae ge Schweſter Roſa Huth, Mühlen: 
ergſtr. 3. 
Looſe a 50 Pfg. find auch zu haben bei Herrn G. 
A. Kasse Frauenſtr. 9 8 * 
Der Vorſtand. 


Ich wohne jetzt 


gr. Wollweberſtraße 30, II, 


vis-a-vis der Mönchenitraße, S 
: 8-9, 3—5 Uhr. prechſtunden von jetzt 


ab 
Dr. Schäfer, vract. Art (Pomobpach 
_ Ft. Kindergarten wa m _ 


Gründlicher Klavierunterricht wird ertheilt 
Kuhbergſtift, Zimmer Nr. 6. 


Stettiner Gartenbau-—Jerrin. 


Die Monats⸗ (April⸗) Verſamm⸗ 
lung findet am Montag, den 13. d. Mts., 
Abends 7¼ Uhr im J. Bohl- 
mann'ſchen Saale, Auguſtaſtr., ſtatt. 


f Ta . r 
1. Geſchäftliche Mechelen ie 


2. Prämitrung der Gärtnerzeichenſchüler. 
5. Laudſcheſten. Pfianzen uud Thiere der 
Borwelt”, Projektion von 40 Photographien 


mittelſt des Pinakoskopes. 
lehrer Tiebe.) (Herr Gymnaſtal 


4. Verſchiedenes. 
Es wird gebeten, vor Beendigung des Vortrages nicht 
zu rauchen. 


Instrumental-Verein, 


Freitag, den 17. April, im Konzerthaus: 


Konzert 


unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Meta 
Renner, Fräulein Olge Lorenz u. Herrn 
Brune Heydrieh von Stadt-Theater. 


Grabower Handwerker-Verein. 
ute, Sonnabend, den 11. d. Mts., Abends 


8'/, Uhr, im Lo ist 
S een e. S. ene 


Vortrag des Herrn Lehrer Genssen. 


Thema: Das —— und Sydonia 


Nach dem Vortrage: Auftreten des klei 
Univerſal⸗Humoriſten der Welk ace Puck. 
Hierauf: Kränzchen. 


. Freunde und Gömer des Vereins find hiermit freund⸗ 
lichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Steltiner Handwerker- Verein. 


Sonntag, den 12. d. Mts, in 
Fritz Reinke's Saal: 
Nachmittags: : 


Geſelliges Zuf. in. 
ie N ges Zu ſammenſein 


Kränzchen. 
Der Borſtand. 


— — —z¶PF ]f᷑ð6- -.-... 
i 
F. Böhm, ;.meitern, Seiten, 
empfiehlt fi | 


40, der ln ale 


Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


1. Mat 1891/92 42 
monatl. 8 % 50. Statuten verſendet 


1. 1. Stegueyer, Stutigurt, | 


tragen. Marie war die Sonne ſeines Lebens 


Igeweſen und nun war fie fort, ſchtimmer noch 


als das, ſie war treulos. 

Wieder und immer wieder beſtrebte er ſich, 
ſich dieſe Thatſache klar zu machen. während er 
am Fenſter ſaß und auf die ſchöne Landſchaft 
hinausblickte. Treulos? Das Mädchen, welches 
ihm ſtets als der Inbegriff von Schönheit und 
Herzensreinheit vorgekommen, ſollte treulos ſein? 
Während er ſie in feinen Armen gehalten uod 
ihr den Schwur der Liebe geleiſtet, war ſie falſch 
geweſen? Während ſie lächelnd und in ſtrablen⸗ 
der Seligkeit ihm das Gegenbekenntniß ihrer 
Neigung gemacht, ſollte ſie an einen Anderen ges 
dacht haben? Es war unfaßlich, es war, um 
den Verſtand zu verlieren. 

Vierzehn Tage vergingen, aber Egons Stim⸗ 
mung verwandelte ſich nicht; er blieb ſtill und 
in ſich gekehrt, trachtete das Uufaßliche zu ber 
greifen, die Wahrheit zu ergründen. Virginie 
fühlte ſich durch ſeine Art ein klein wenig beun⸗ 
ruhigt; ſie hatte nicht gedacht, daß die Wunde 
eine jo tiefe ſein werde. Nach ihrer eigenen 
oberflächlichen Natur auch die Anderen beur⸗ 
theilend, vermochte ſie eine intenſive Leidenſchaft 
gar nicht zu begreifen. Sie hatte geglaubt, Egon 
werde entrüſtet und zornig ſein und damit ſei 
Alles abgethan. Dieſe ſeltſame Ruhe, dieſes 
ſtille Elend befremdete und verdroß ſie, aber 
trotzdem beberrſchte fie ſich nach außen voll⸗ 
ſtändig. Sie redete mit ihrem Velter nie von 
den vertraulichen Mittheilungen, welche er ihr 
früher gemacht, fie ließ ihm ihre weibliche Theil⸗ 
nahme fühlen, ohne dieſelbe zu äußern, und bes 
zweckte damit, daß er eine ſehr hohe Meinung 
von ihrem Zartgefühl bekam. Ihr Lachen tönte 
niemals laut durch Haus, ihre Stimme hatte 
einen gedämpften, fanften Klang, der ihn unend⸗ 
lich wohlthätig berührte; überdies verſtaud fie 
es meiſterhaft, Frau von Kreuzbergs Angriffe 
en die Thorheit ihres Sohnes von dieſem abzu⸗ 

alten. 

Virginie hatte ſich eine ſchwierige Aufgabe ge⸗ 
ſtellt und zuweilen ermüdete ſie dieſelbe nicht 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 


Schule und Pensionat, beginnt den Sommerkursus 
am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen auf, und entlässt seine Schüler 
mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj. Dienst. 
Prospecte gratis. 


Konzert- und Vereinshaus. 


Vom Sonntag, den 12. April ab: 
astsyielo.s Hofzauberkünstlers 


u .. 
M. Rössner 
aus Berlin und Mitwirkung von BEE 


Miss Edisson. 


Neu! Zum 1. Male in Europa. 


AKerolithe. = 


Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Sperrſitz num. 44 1,50, Saalbillet 75 , ſind 
vorher in den Zigarren = Gefchäften des Herrn 
Schmuhl, kleine Domſtraße 6, NM. Mutz, 
Breiteſtraße 2 und J. Neumann, Sailer 
Wilhelmſtraße 38 zu haben. 


Pi 


Sammelclub Lastadie. 


Sonntag. den 12. April er., Abends 7½ Uhr, 


harmonie 
(ih. Wilier): 


humoriſtiſche Soiree. 


Nachdem: 


‚yr . * 
Familien⸗Kränzchen. 
Billets im Vorverkauf a 40 Pfg. zu haben 

bei den W. Sehmuhl, fl. Domſtr., 
A. Last, Pölitzerſtr., auf der gr. Laſtadie bei 
P. Beismann, und Uhrmacher Adolf 
Pankow. Villets für Mitglieder nur bei 
Pankow. An der Kaſſe 50 Pfg. Kinder⸗ 
billets 10 Pfg. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 

Der Vorſtand. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania 8D. „M. G. Melchior“ jeden 

Dienſtag 2 Uhr Nachmittags. 

Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour⸗-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 


Skandinavi ens. Proſpekte gratis durch 
Hefriehter 4 Mahn, 


RT Extrafahrten 
nach Pölſtz am Sonntag, d. 12 April er 


Von Stettin: Von Pölitz: 
ah Uhr Vormittags. 9 * Uhr Morgens. 


„ Mittags. „ u 
1 ends. 5½ „ Abends. 
* Tour findet bei günſtiger Witterung nach Meſſen 


thin ſtatt. 
Oskar Henckel. 


NN Extrafahrt 
nach Meſſenthin am Sonntag, den 


12. April er., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Vou Meſſenthin: 
1 Uhr Mittags. 5½ Uhr Abends. 
Oskar Henckel. 


Gaſthof und Bäckerei. 


Mein in beſter Gegend einer Provinzialſtadt Hinter⸗ 


pommerns belegenes Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft, 


Bäckerei und Ackerwirthſchaft beabſichtige Familienver⸗ 
hältniſſe halber für ca. 12,000 Thaler bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. 

fferten find unter W. S. 128 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


1 * 
A Ansipannung, und lebhaften 
Seemanusbertehr, ſowie Seemaunshaus, wegen 
Familienverhältniſſen ſo fo x t billig zu verkaufen. 
nzahlung nach Hebereinkommen. Offerten unter ©. 
H. 0 poſtlagernd Stralsund. 


Speciell 


zu Gunften der J. Stuttgarter Serienloos⸗Geſell 
at das Reichsgericht entfchieden, daß die Bethel 
i derjelben im ganzen deutſchen Reich geſtattel 
ſei. Jeden Monat eine Ziehung. Jahresbetrag pr. 
A vierteljährl. 10 % 50 


drei Omnibuſſen 


wenig; aber dann ſagte fie ſich, es köunte ja 
jo nicht immer währen, es werde ein Tag 
kommen, an dem ſich Egon aufraffen müſſe, an 
dem er alle Gedauken au ſeine einſtige Liebe aus 
ſeinem Herzen reißen werde, an dem er ſich 
ſagen müſſe, daß Marie Gotthilf ſeiner Neigung 
nicht werih war. Da Virginie bisher den Muth 
aufrecht gehalten, ſo dürſte ſie ihn jetzt nicht 
ſinken laſſen. Noch ein wenig Geduld und der 
Sieg gehörte ihr. Sie wollte ſiegen, nicht nur 
um ihrer Liebe willen, ſondern auch aus Ehr⸗ 
geiz. Sie hatte kürzlich erſt die Nachricht er⸗ 
halten, daß in der Geſellſchaft eine ihrer Ri⸗ 
valinnen, ein Mädchen, das jünger war als ſie, 
eine glänzende Parthie gemacht; fie wollle nicht 
mehr in die Reſidenz zurückkehren, ohne ſich 
den Sieg geſichert zu haben. Als Egon von 


Krenzbergs Gattin wollte fie Triumphe feiern; (f 


ſein Reichthum war bedeutend und die Schloß⸗ 
frau von Kreuzberg würde überall eine be⸗ 
neidenswerthe Stelle eiunehmen. Selbſt Frau 
von Kreuzberg ahnte nicht, welches Feuer ehr⸗ 
geiziger Leidenſchaft in dem Herzen ihrer Nichte 
glühte. j 

Der Freiherr Rudolf von Weidholz war eben- 
ſo plötzlich wieder verſchwunden, als er kurze 
Zeit früher bei den Verwandten aufgetaucht, und 
feine Abreiſe gewährte Frau von Kreuzberg wie 
deren Nichte lebhafte Befriedigung, denn es lag 
in feiner trockenen, cyniſchen Art ein Etwas, 
wodurch beide Damen ſich ſtets recht unbehaglich 
fühlten. Egon würde zu jeder andern Zeit die 
Abreiſe des alten Herrn bedauert haben, jetzt 
aber brachte diejelbe nur ſehr geringen Eindruck 
auf ihn hervor, weil er für alles abgeſtumpft 
war. 

Vierzehn Tage vergingen ereigniflos, dann 
kehrte Rudolf zurück. Frau von Kreuzberg em⸗ 
pfing ihn mit lebhaften, wenn auch nicht aufrich⸗ 
tigen Worten des Willkommens, denn ſie war 
doch gerecht genung, um ſich geſtehen zu müſſen 
daß er viel für ihren Sohn gethan. Rndolf 
aber ſchnitt ihren Wortſchwall mit der Bemerkung 
ab, er käme nur auf ganz kurzen Beſuch und es 


ſei ihm nur daran gelegen, einige Worte mit] größte Vermegen von welchem Du traumeu 


Egon zu reden. ü 
„Das tbut mir ſehr leid, daß Du nicht lange 
bleibſt. 


ko n eſt!“ 


„Werin Sie auch beſtehen mögen — ich bin 


Wir hofften, Du werdeſt die Jagdſaiſon] freudig bereit, fie zu accep iren und wenn es nur 


bei uns zubringen; wilſt Du Dich dean gar] irgend in meiner Macht liegt, ſollen dieſelben 


nicht überreden laſſen?“ 
„Ich wäre gern bereit, Deinem lebhafte 


Drängen nachzugeben, Keufine“, erwiderte Ru⸗ von Weidhelz eruſt. ch war 
dolf mit leichtem Spett. denn er wußte ſeor mir fo autworten werdeſt, wie es tha 


erfüllt werden.“ 2 

„I danke Dir, Egon“, entgegnete Rudolf 
„Ich war gewiß, daß > 
li 


gut, daß er kein Liebling der Dame des Hauſes] der Fall geweſen.“ Er hielt inne und fuhr nach 


ſei. „Aber unglückſeliger Weiſe bleibt die 
Keinen von uns ſtehen und ich muß eine weite 
Reiſe antreten. Wie iſt Egon's Arm?“ 

„O, viel beſſer“, entgegnete der junge Maun, 
der eben hinzugetreten und die letzten Worte 
vernommen hatte. „In vierzehn Tagen 
hoffe ich aus dem Gypsdoerbande befreit zu 
ein. 


„Ueberſtürze die Sache nicht, denn es war 
ein böſer Bruch“, erwiderte Rudolf. Daun 
gingen Beide in den Park und als ſie unter 
einer Bu umgruppe ziemlich weit vom Hauſe 
entfernt ſtanden, ſprach der ältere Maun ernſt 


aft: 

„Egon, ich bin hierher zurückgekehrt, ganz aus⸗ 
ſchließlich, um mit Dir zu reden. Du ſollſt mir 
ein feierliches Verſprechen geben.“ 

„Es iſt Dein Wunſch bereits erfüllt, lieber 
Onkel“, entgegnete Egon, indem er ſich aufraffte 
und dem älteren Manne die Hand bot. 

„Du weißt, daß ich Dich zu meinem Erben 
gemacht habe, daß unter gewiſſen Bedingnugen 
Alles, was ich habe, Dir gehört!“ 

„Ja, ich weiß es, und halte mich nicht für 
undankbar, wenn ich offen ausſpreche — ich 
wünſche, daß dem nicht fo wäre. Es gelüftet 
mich nicht nach Deinem Hab und Gut, ich —“ 

„Ich weiß es und wenn Du beſenderes Ver⸗ 
langen danach getragen hätteſt, ſo würdeſt Du 
es auch nimmer erhalten haben; doch nicht da⸗ 
von will ich mit Dir ſprechen, ſondern von 
den Bedingungen, welche ſich an dieſe Erbſchaft 
knüpfen; dieſeben gelten mir mehr, als das 


Brauer-Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Deutscher TechnikemVerband. En wahrer Schatz 


Dr. Schneider. 


Lokal⸗Verein: „Stettiner Bauhütte.“ i 


Die zum 8. Delegirtentage Oſtern 1891 in Stettin eingegangenen Wett⸗Entwürfe | it 


für Bau- und Maſchinenfach find von heute bis einſchließlich den 18. ds. Mts . eta söelhsibewahrung 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Meor-, Stall Dampf. Gas- und || vorm. Späthen ſcht Vuchhandl., Breite 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versnudt der Mineralwässer durch die Stift) ſtraße Nr. Al. 

Tepler Brunnenversendung. — Neues Sal>sudbaus. — Versandt von untürlichen Brunnensalzen, Pastil'en 
Salson _ 


— Neuerbaute Coloı 


durch Müller, Philipp & 
vom fl. Mai bis 


nade. — Elektrische Stadt-bBrleuchtung. 
350. September. 


Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 


Niederlage der Winceralwässer 


| 


Prospeete und Broschuren vom Bürgerme steramte in Marienbad, Böhmen gratis. 


in Stettin bei Heyl & Meske, 


‚Zimmermann, Dr. M. Lehlmmamm, Colekon e Günzel. 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Schlesien. klimatischtr, waldrelcher Höhen - Karı rt — 


Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Dcuche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 
‚Eisenbahn-Endstation Rückers- R:inerz 4 


93 B ET 
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I 
Als ältestes und gelesenstes Blatt Westfalens cmpfchlt sich die 
| 
| 


„Dortmunder Leitung“ 


(Verlag von C. L. Krüger) 


zu Insertionen jeglicher Art. 


sofort und Kostenfrei, 


Rothe Kirc uzloese 


AAAAaAAA 


Bollmagen in Halbleder zu 2,50 , 


den neneſt 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner 


4 desgl. in Ganzleder zu 3,00 46, | 

4 desc. in Goldſchnitt zu 3 , 

4 desgl. in Goldſchuitt, Gangleber, mit vergol⸗ 

| <& 1 zu A ze. 

l. ur erziertem Lederbaude zu 

0 ba 2 0 

desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 % und 7 M| 

4 . eleganteſte Luxusbände in Saffian und 

4 Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8.46 | 

bis zu 15 % u 

4 desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in 
2 
a 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 

Es find ſtets undeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
serverfäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. (rassmann, 


Billigſte Bezugsquelle für A 


244444 


Schulzenſtraße 9. 


Berechnung der Annoncen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
mungs- u. Arbeitsmarkt unt 15 Pt., der Reklamıen 50 Pf. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung drr eluzelmen Anzeigen bezw. bei 
zrösseren Aufträgen het enspicebhende Rabatt- Ahachrift. 
preis pro Vierteljahr 2, 2 WER. he Postgebühr. 


Probe nummern und vorberige 


Rohe! Ioose al M. bei: . 
OhAhALAhAhAp AhAhAhAhAhaAA 


empfehle nein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


en Muſtern bis 1 15 
5 - ls Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


LAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AAA A AA A AL 


km. Frospekie 


Bezugs- 


' Preisanstellung auf Wunsch gern 


were Ri 


war 


For er 


i: ©. T. Kazelow 
in Stettin, Frauenstr. 9. 


* 
> 


Einſegnung 


Forst in Halbleder zu 2,50 A, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 8 „44 
desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 4, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. Sammet von 5 A bis zu 15 A 


Militärgefangbücher 


in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


> 


eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 


Kirchplatz A. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen 


r r 22 


Preiſen . 
H. Hepp, Steinmeg:Gefchäft, : 


Pöblitzerſtraße 73. 


Th. 


— — — 
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Zeit für] lurzer Pauſe fort: „Ich verlaſſe die Peimath 


wieder Ende dieſer Woche, um eine Suche von 
Neuem zu beginnen, welche bereits mein ganzes 
Leben hindurch gewährt hat, eine Suche, die 
Jahre bindurch hoffnungslos geweſen iſt, welche 
aber jetzt endlich von Erfolg gekrönt zu fein 
ſcheint! Endlich, dem Himmel ſei Dank, habe ich 
einen Hoffnungsſchimmer.“ 

Egon blickte ſeinen Onkel verwundert an; er 
ſah, daß fein Antlitz förmlich verklärt war, wie 
er es noch gar nie im Leben geſehen. 

„Ich kaun mich nicht entſchließen, jetzt ein⸗ 
gehender mit Dir über dieſen Gegenſtand zu 
ſprechen. Egon — wenn mein Hoffen aber von 
Erfelg gekrönt iſt, fo werde ich Dir mein Herz 
aueſchütten, wenn nicht — wenn mir zum Bei⸗ 
ſpiel irgend ein Unfall zuſtoßen ſollte, ſo wird 
dieſer Brief“ — er nahm ein verſiegeltes 
Schreiben aus der Taſche — „Dir Alles ſagen, 
Dir das Geheimniß meines Lebens offenbaren 
Bewahre dieſes Schreiben ſorgfältig und ſollte 
ich ei gehen zur ewigen Ruhe, jo ſchwöre mir, 
daß Du thun willſt, was ich darin von Dir 
fordere.“ 

„Ich ſchwöre es“, entgegnete Egon feierlich, 
während ſeine Hand das Schreiben Achten 
welches der Andere ihm bot. 

„Ich gehe mit leichterem Herzen, als ich es 
für möglich gehalten, von der Heimath fort. 
Die Tage vergehen raſch, und ich komme nach 
Amerika — wer weiß —“ 

„Amerika!“ rief Egon erbleichend, „Du willſt 
in die neue Welt?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Das Zigarrea⸗ und Schreibmaterial⸗Geſchäſt große 
Laſtadie 57 ſoll unt. günſt. Beding verk. werd. Näh. i. Geld. 


Zw ei Wieſen im Vorbruche im 4. Schlage 31 


verpachten Oberwiek 7—8. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
das berühmte Werk 


0 — — 8 . 
30. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſc es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tanfende verdanken demſelben ihre 
; Wiederheritellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig bei Hans Priebe, 


f 55. verhemserte Auflaze. 
Die Selbsthilf: 
ie Selbsthilfe, 
. ² AA ALAHER TER  C 
neuer Nathgerce für junge und alte Perſonen, die 
ach geſchwächt fühlen. e Ice es auch Jeder, ber 
an Kervofität, Herzklopfen. Verdauungsbeſchwerden, 
Fame en leidet, veine aufrichtige . — 
ih jährlich vielen Tansunden zur Gesundbe 
und Kraft. — Gegen Ginſendung von 2 Mart in 
Brieimärfen zu beziehen von Dr. m L. Frnst, 
Wien. Gis»lastrasse Nr. 11. 


en „perſchickt. 


hin. Nase, Steinmetzmſtt., 


Ent “area ne 


| Paradeplatz, Feſtungsbaubof, 


empfiehlt 
Grabdenkmäler in Granit, Marmor 
und Sandſtein, Marmorplatten zu 
Ladentiſchen und Schaufenſtern. 
Eiſerne Grabgitter und 
Kreuze werdea zu billigſten Fabrik⸗ 


ſvrelſen geliefert und aufgeſtellt. 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


packungen, desgl. 
Kartenkaſſeiten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neu e Muster. 


Spruchkarten. 
Tiſch und Menufarten ꝛc. 


Poſtfarten mit Stettiner 
Auſichten. 
Wauunſchbogen, u 
Hochzeits- u. Taufeinladungen 

find ſtet« vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Brennmaterialien 


aller Art 


liefern billigſt 
kk &iebich, AN: 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1 
und Schützengarten. 


2 feine neue Sommer ⸗Jaquets und feld- gichus 
billig zu verkaufen ä 

1 gut erhaltener ovaler mah. Sophatiseh zu 
verkaufen Prutzſtraße 11, I r. 
1 Gro T, 1 Schlafſopha billig zu verkaufen 

1 ee eee, ee 

i d billig zu verkaufen 

Junge engliſche Zwerg . — — Tg 8 

Heckbauer, 4 Weibchen und 1 Fauarlenhahn preisw.) 
zu verkaufen 


Roſengarten 18, 2 Tr. 
Tiſche, Waſchtoll., Pult, So., Sthl., Bettſt., Kld. 
eiſ. — — zu verk. Kirchplatz 5. 


Näh. 1 Tr. r. 


D. R. Patent. 11 „ C. F. Schulze &Ca! 
hir e ede: 
geräuſchloſe Thürſchließer 


ZU . Slavftr. 51. 
Gasmoioreu. — 


vorzüglich erhalten, 


unter Garantie abzugeben. Näheres unter A. . 2 
Yin der Orpeition, Mircbias 3 8 


N 
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Webers Postschule Stettin Bad Stuer in Meckl., den 1. April. 


wi (einzig, und alleinig e * Winterbeſuch wieder befri digend, immer 15 bis 20 Rurgäfte, augenblicklich 25. Beſonders gute Erfolge 
Deutſche Straße 12 hatten wieder Rheumatiker, Nerven⸗ und Verdauungskranke, blutarme und ſchwachernährte Patienten. Trotz 
Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. des ungünſtigen Wetters machte ſich der Frühling in unſerm geſchützten Thal ſchon bemerkbar. Wald und 
Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director, rar un er net e 5 au inter and Er 50 ird — 101 8 . 
wieder in vollem Frühlingsſchmucke daſtehen zur Freude der Kranken und Geſunden. — Nächſte Bahnſtation 

Webers Postschule Stettin. Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 1 gratis 
— nr Dirigent der hieſigen 


Ziehung ſchon nächſte Woche oo, 5 
. Mi: . 10000, 
bee lolterie. 193280 


Ziehung 17. A, 18. April d. J. 4 
8 im Rathhauſe von Cöslin. 3000 


72 Loose zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk.) 2000 
Für Liſte und Porto find 30 Pf. 1 5 mal Oe 


Sul 500% 
> mal 30005 


nach Vorſchrift von Dr, Oskar Liebreich, Proſeſſor der Axzuelmittellehre an 

der Univerfität zu Berlin. 
Verbauungsbeſchwerden, 

ſchleimung, die Folgen von Un 


it der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ PER 
15 im Eſſen und Trinken werden durch dieſen E6@ 
angenehm ſchmeckenden Pelz b 


1 050 in DEE 

reis 9. ½ st a Fl. 

Sohering Grüne 3 Berlin N. 
a ja 


und Deu gen handlungen. ———e— 
Y 


Roßmarktſtr. 18. Gegründet 1872. 
Fertige Betteinschüttungen und Laken, 


auf meinen Nähmaſchinen neueſter Syſteme im Hauſe ſauber gefertigt, 
ohne Deredinung eines Nählohnes. ui 


Fertige Wäsche aller Art Fertige Oberhemden 
für Damen, Herren und Kinder mit lein. Einſätzen in allen Halsweiten 
am Lager. am Lager. 


Jede Beſtellung auf Wäſche und Oberhemden führe ich in kürzeſter 
Zeit unter weitgehendſter Garantie für tadelloſen Sitz und beſte Arbeit 
aus und liefere bei Oberhemden zuerſt ein Probehemde. 


Ferlige Schürzen Chemisettes, Kragen 


1155 1 Mädchen und Kinder m ul 
n größter Answahl. Specialität: anschetten u. Shlipse 
Wirthſchafts⸗Schürzen. in den modernſten Fagons. 


Bunte Bettbezüge, 
weiße, glatte und damaſtirte Bettbezüge. 
Drell-, Gerstenkorn-, Zwirm-, 


Um Irrthümern zu begegnen, erkläre ich hiermit, 
daß ſich meine Poſtſchule nicht kl. Domſtraße 24. 
ſondern Dentſcheſtraße 12 befindet. Die einzig und 
alleinig von der Königlichen Regierung für Stettin 
conceſſionirte Poſtſchule ift die meinige, und erbitte — 
mir Anmeldungen nur Deutſcheſtraße 12. Auf der 
kl. Domſtraße ift Nimand berechtigt, Anmeldungen filr 
meine Anstalt entgegen zu nehmen. 

WPoſtſecretair a. D. Weber. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 12. April, werden predigen: 
In der Schloßſt irche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
— Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6½¼ Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
in der Sakriſtei: a Prediger Katter. 
der n 5 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Kandidat Dr. Bablow um 5 Uhr, 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
Mile roltesdient ) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ U 
(Nach der Predigt ‚Beichte — Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In dei Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Ubr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Kur Paſtor Schulz um 9½½ Un 8 
achm, 5½ Uhr Kindergottesdien 
Im Johanniskloſter Saale (Reuſtadt): 
Herr rediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
In Salem Cornen): 
Nac Paſtor Schlapp um 10½½ Uhr. 
ach. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 
Herr Kandidat . um 5 Uhr. 
n Bethanien: 
ger Paſtor Brandt 10 Uhr. 
rr Mech Meinhof um 6 ¼ Uhr. 
irche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Fricbeusmirche (Grabow): 
Herr Paſtor 7 5 um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittag 3 lor u edung mit der Torıfinmirten 
Ingend: Herr Paſtor 9 . 


der Lunge, des Kehlkopf, des 5 
Rachens und der Mase (Schnupfen) = 


konnen nur geheilt werden, wenn die Urſache der Erkrar ng, die utzündung der Sehleimhaut, 
beſeitigt wird Das einzige Mittel, es auf ven tt: € binin 22 nur in der Verwendung desſelben, 
ündungsvorgaug einwirkt, die Fiebechitze herabſetzt, iſt das n elner höchſt zweckmäßigen Verbindung 
mit an der ren Mitteln iſt der Grund zu ſuchen, daß ſich die 


Apotheker W. Voss aue Katarrhpillen 


welche potne weſentlich verbeſſert „ unter Aerzten wie 0 5 
Laten Tauſende von Anhängern und Freunden erworben und ale unüber troffenes katarrhallſche 

Erkrankungen der Luftwege und deren Folgezuſtände wie Heiſerkel,, Puſteſt, She: Sorouberuing (Auswurf) ze. 
erwieſen haben. Ken ‚sehr kurzer eit. oft nach wenigen Stunden wird 


—— 
die Entzündung der Schleimhaut gehemmt 
CCC ² AA rr 
N oder aufgehoben und hierdurch der qnalvolle 
rer - 
Husten, lüstige Schnupfen ete. beseitigt. Alle 
H ͤã EEE w ̃]⁰ -àA ET ET TRETEN 
“hai beschwichtigen wohl vor- 
ührigen 80g. Katarrhm tte übergehend een Er- 
schelnungen des Katarrtı's, sie lindern z. B. das Gefühl 


von Bronsen, Kratzen, Wrockenheit im Halse, oder er- 
leichtern auch den Auswurf, 


den Kularıh aber heilen sie nicht. 


3 22 
In Ward n (Bredom): = fr er 007 22 ra Aa Da aeg Jaquard- u. Dammast- Handtücher 
Les Luhe 7 aher Klee ER N 5 1 außerordentlich billig in den beliebten Zwirn und Gerſtenkorn⸗Geweben. 


Herr er —— — 9 = EEE ET BEN EM NETTES NEAR = Er 95 ; . 

Re eis In ener erf: a € 1 a ge p en be » eute n 1d um * er 
ene 2 der Hälfte des Werthes 

Herr Paſtor Hüönckeld um 9 Uhr. 


. aus diversen Konkursmassen, Auktionen und Liquidationen, 


Seer manusheim (Klantmarkt 2, 2 Tr.). ſoweit der Vorrath reicht: 


Taſchentücher. Staubtücher. Scheuertücher. 


Regenschirme 
für Damen, Herren u. Kinder in reicher Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


— C 


Bere 


‚Dienftag, Mbeid . ler Sottesrienft: Herr Stadt Java mit amerik. Inhalli . . 100 Stick Mark 2,00 FBF 1 
e SERNE: Sumatra mit Brafi, mil . W ee. : 52525 ðV]yd CT 
Sonntag, den 12. April, Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ S elegaee se ee ee en Wir haben den ſich auf unſerem Grundſtück in 3 ü l I ch ow, 
Fufßafg Bere : : 2 £ Fuba in 0 1 UNER- Saar En 8 = 5 
— ee 5 ee ia! a ns e (in S ie Packung, gen ran REN in Chauſſeeſtraße 2 u. 3 befindlichen Kalkofen in Selbſtbetrieb n 
g umatra mit Felix und Havanna, fein, mild 
Den Vortrag wild Herr Diolſtonst pfarrer Kleſſen alten. Mlauilla 's, neueſte Shegänge, rr „ 0 und offeriuen: 
Geburten. Gin Sohn: Herm Moden Lapmig Del dee Saba, Men > 0 | 
— e a Til 117 Tochter: Hearn Fre Echt Bojamo, Regal iafacon net „* U N I. 5 
g 2222 Kd 2. ....2254..202 602.» 
Apr FR Säunmtlihe Sorten find in hocheleganter Verpa kung, großen Facons, gut luftend RN ER bren⸗ 5 
Sterbefälle: Den do Geemann [Wuüſtene l. —| eng, Verjandt nur in Originalkiſten 100 Stäck gegen Nachnahme. Käufer von größeren Poſten erhalten zu ortsüblichen Preiſen franco Bauſtelle. 


Herr peuſ. Ama lh Lichtenichh Aua An — en 
Mart Hempel] Balcıvaif] — Frau age Mob, geb. 
Ben Stra ſund! — Frau Dorsthea Abs, geb. Martens 
[Greifswald] 


N "er? 4 Verſandtgeſchäft von II. Timmer, ürſtenwalde bei Berlin. Draa IM bsr K do 2 
Fur Tabaksraucher cmfchte ich — meinen eee 3 ak in al v. = 1 44 .® 5 250 99 
r ðDü ³ A A EEEETTTLEITEEE Comtoir: gr. Oderſtraße 28, Stettin. 

866 86668866665 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


5 60 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
8 


Verkauf wegen Todesfall. 
Mein seit Jahren mit bestem Erfolge he- 


triebenes blühendes Getreide-, Suat- Wollc-, 
Kohprodukten - Geschäft (ohne Couensrera), 


verbunden mit der Agentur der ersten Bank 1 a BEN e 
r will 2 b x günstiges Bedin- 1 161 a bar Den 2 2 Auch Theilzahlung geſtattet. es 
r gungen verkaufen, Hie: = 61 1 = Grund- 99 ¹ ® VI 2 X I 0 F C In a F d 1 9 er ® 
ü orlahbler „ s, 
mit grossem com em Wohnbau ren Miſchung von 3 RMeutler strasse 18-18, I., II. u. III. 0 


Kellereien, bequemen Wirthschafteriumcn, pe, feinster Wolle und bester Baumwolle 
neu erbautem massivem vierstöckigem Ge- Unter ieder. werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 
ze icher, einem zweiten Speicher für = »66 we 

tohprodukte und schönem Obst- u, Gemüsc- 5 * f a g> 2 g Ba} l 
garten. Reflcktanteun beli ben sich zu Ven- 8 90 Ke 7 2 * 12 PR E PF 
den an als anch 


. Merino“ Striekgarne 


Striengurme. 


Ein älteres anſtändiges Kindermädchen, welches Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt, auch Handarbeit verſteht, wird 
bald möglichſt nach dem Lande geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsforderungen erbittet 

ä F. K. Kiesow 
„„ 8 


A. Mergell'e Kalkmilch, 


gefertigt. 


vr yon K Die „Exeelslor“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ f vorzüglichſtes Mittel zur Muskel-, Knochen⸗ und Zahn: 
Ar — PT Ya: 45 121 liche Weichheit und Wärme, verbundrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ bildung, zeichnet fi) vor anderen Kalkpräparaten durch 
weiſe filzen. die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
5 verſenden: Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt ſauren Kalles aus, wodurch die Affimifirung in hohem 
SE Grade befördert wird. 1 Den nn 

. 6 „ . 3 85 räparat daher ganz beſonders 

Uunſere „Merino“ Strlengarne (echte deutſche Bigogne) ſtehen in Bezug auf das A empfehlen: Zeder einzelnen FFlaſche it die Ge 


dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Reimer Weile nach und bu Anfang s 1 


haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich ange nehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Mam achte genam aut die Scehutz marken, 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garnhandlungen. 


** * söhne. 


= Neues 


Programm. 
Ser Koloſſaler Erfolg des ge enwäztigen, 
K großartigen Künſtler⸗Perſonals. an. 


uud Freikonzert im Tunnel. & 


Glanz Tapeten „ „ 


Gold- Tapeten „ 20 


in den . Papi ſchönſten, ne neſten Muft: ry, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck, 
Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirehen. ENTE EEE Serra 1 en 
Jedermann kaun ſich von der außergewöhulichen re 1 i 
Bilgleit ver Tapeten ge be da Muftere | Die e und . für Inder 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


3 
Wer Meine Badertnrichinng man S. 
8 


5 brendhanvefung beigegeben. Preis der Flaſche 
1.20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
2 durch die Rathsapotheke in Harburg 
x e. 


| 
| 
* 
Fe 
Naturell Tapeten von 10 Pfg. an, 7 AUD diese 5 Als“ De 
| 
| 


Naunhof, Sachſen. 


N Auen Waschkesel 


Leopold Schmidt, || mm 
> — 31. * Th alia-T ve 


2 2 5 

0 1 € 6 9 1 1 f e * ieee eee e eee eee 2 Neues grohartiges 8 Nur ib gel 
Wi Aline PR Tage: Betty Kühn, Janna omann 

u benbiictigen 1 den dee weten dnllanthin, Miel. Pohl, Miss Mat- 


„eee ng n e Magnesit-Bauplatten % f e e 
L ugeſchwächter jubeluder 


5 * i 15 a Erfolg des Herrn Wilhelm Wröbel mit feinen 
15 Enbalt. = { von anerfannt beſter Qualität, welche zum Bekleiden] Oyiginalnunmtern. Näheres die Plakate an den Säulen. 


schreibe an die hekanste Fahrik L. 
ee Berlin WW. u BHreiset. gratie. 
eee eee 
=; AL, 4½ Al, 
ummi 65 i, verſendet brief⸗ 
eee gegen Nachmahme. 
S. Wiener, 
Stettin, 
Schulzenſtraße 


— eine u | 


Int u. liefert ſeit eiver langen Reihe von Jahren in aner kaunt 3 Ausführung als Spezlalität 


we 


N © 
F wie dm, W Git L E RER“ 5 00 8 ; feuchter Wände, e ganzer Bauten 5 vor⸗ Heute, Sonnabend, — der, nich, 
3, Reifschlägerstr. Außerdem iſt g s Lager von schwarzen, schwedischen Gran .- und züglich geeignet find, einem renommirten Hauſe zu 
| 13, R 2 Ar ge 2 13. Monumenten, inyie von grauen ı. weissen Marmordenkınälerm vorhanden, ferner übertragen. er Vereins⸗ ränzel Ks 
5 Stalin — Schleif-' Schwellen und Sch el in Gramit und Sarzelstein; auch hierin billigſte Preiſe. Gefl. Offerten erbitten J. Förster & Co. in Sonntag Mittag: Man! 
8 — Poliranniait, N Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. Baumgarten bei Frankenſtein i. Schl. . 4 BE U RDER 


sümmeticher benen, Actien-Brauerei⸗Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ . hee sonen won. 


Mein ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehendes Direktion: Emil Schirmer. 


| 
! 
| 
Empfehle mich « ten Publikum 2 | Von der Ve u 1 a welche die Schneiderei erlernen 
pfelle Anfertigung a ıblikura zur 4 N son der Verwalt na de Zunge Dawen, wollen, 10 ſich melden Bellevne- Theater. 
| 


Ansführung gi RER bieht sehr 10 ent und billig 
Fe EEE vorm. Patzenhofer | Placirungs⸗Comtoir für Hotel d ser e * Tu 

H „ 5 N mit der ür W 0 it dem heut und Reſtaurations⸗Perſonal 7 
Für Re if de Niederlage für Pommern betraut, haben wir m 8 heutigen Tage Kan 10 2 9 2 — U Penſion Schöller. 

i auch den Flaſechenbier⸗Vertrieb übernommen und bitten Beſtellungen nun⸗ Breslau, Mäntlergaſſe Nr. 12, I zel des Wiener Konzert 
= * An . a äntlergaſſe Nr. 12, J. Im Konzertſaal: Gaſtſpiel des Wiener Konzert 
Sämmtliche zur Naht gebrachten mehr direkt an uns zu richten. und empfehle daſſelbe e Beachtung. und ee 1 ⸗Grüneke. 

A r N Fer ochachtungsvoll t 50 uhaber von Theaterbillets hab 

Schäfte in nur guter Waare empfehle Wir liefern durch eigenes Geſpann frei ins Haus: Zullus . 12222 Konzer entree BO, ee en 1 illets haben 


ich auch bei Entnahme einzelner | € Kellnerinnen finden jederzeit Engagement und vorr| Sonntag Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preiſen 
Paare zu Dutzend⸗Preiſen. 206 Fl. ff. Patzenhofer Lagerbier, dunkel, für Mk. 3,00, übergehend Koſt und Wohnung. (Parquet 50 ) zum 12. Male: 


230 Fl. „ 7 5 hell, „ „ 3,00. u — Die 
J N Ob ID 22 wid a Gebinde in allen Größen ſtets vorräthig. Stadt-Che ie T. Im Auger: enen = und 


Lederhandlung, Wiederverkäufer erhalten Rabatt nach Uebereinkunſt Operetten⸗Enſembles Gothob⸗Grünele. 


Sonnabend. Letzte volksthümliche 3 zu kleinen Konzertentree 50 . Inhaber von 5 haben 
Heiligegeifiſtraße Nr. 2. Stettin, den 7. April 1891. N dert Se Te f 1 kein Per 9 boch N Uhr: 
. — 5 | obert der Teufel. us ochonder. 

ſind zu verkaufen bei VOSS K HKmniebhn sch, Sonntag. Letzte Nachm.⸗Vorſt. 3 ½ Uhr. (Parquet 1%); Luſtſpiel in 4 nn von G. v. Mofer. 


ut 
ER Schweine | Ch. Münster, Sttedow. 1 = \ 0 Birk tocl Dir. Email Sen 
Wirner )))) ²³ · . „Der Troubadour, n dene ders wee eee 
1250 Dutzend 30 , ER Margarine Rödiger iſt die beſte. 1 ends De Zum vorletzten * arquet 2%); "Bere BO. dee ee e 


Luder tiſche nit F. achſchatullen, auch ohne Repoſitorium., 
a. Art Zub big bei Hofmann, Schuizenftr. 22. Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 4 er neue ers. haben fein Konzertentree zu zahlen, 


tee nn ar um 


e e 8 


